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Deutsches N s i ch »
Berlin . 13 . Juni . (Hof- und Personal -Nachrichten. ) Der

Kaiser begab sich heute Vormittag 9 Uhr zu Wagen nach dem
Stadtschlosse in Potsdam und alsbald von dort mit dem Kron¬
prinzen von Italien zur königlichen Hof- und Garnisonkirche. Die
hohen Herrschaften besuchten das durch brennende Kandelaber er¬
leuchtete Grabgewölbe Friedrichs des Großen . Der Kaiser er¬
klärte seinem hohen Gaste die Sehenswürdigkeiten der Kirche und
fuhr mit demselben alsdann zur Besichtigung des 1 . Garde -Regi¬
ments zu Fuß nach der Kaserne des Regiments , deren Einrich¬
tungen der Kronprinz mit großem Interesse in Augenschein nahm.

— In Ems ist die amtliche Meldung eingetroffen, daß die
Kaiserin den für dieses Jahr dort geplanten Badeaufenthalt auf¬
gegeben hat .

— Die Reise der Familie des italienischen Ministerpräsidenten
Crispi nach Karlsbad wird mit der Absicht des Herrn Crispi in
Verbindung gebracht, in Karlsbad mit dem Grafen Kalnoky eine
Zusammenkunft zu ermöglichen .

— Die Bestätigung von Forckenbeck's als Oberbürgermeister
von Berlin ist erfolgt.

Berlin , 13 . Juni . In einer gemeinschaftlichen Sitzung
beider Häuser des Landtages verkündete heute Minister v . Bötticher
im Allerhöchsten Aufträge den Schluß des Landtages . Mit einem
vom Herzog von Ratibor ausgebrachten Hoch auf den Kaiser wurde
die Sitzung geschlossen.

Berlin , 12 . Juni . Die Antwort aus Friedrichsruh auf
die Nachricht von dem diplomatischen Rundschreiben über die Kund¬
gebungen des Fürsten Bismarck hat nicht lange auf sich warten
lassen . Es verleugnet in der Form , in der es erfolgt ist, seinen
Urheber nicht , ja es kopirt sogar gewisse Eigenthümlichkeiten, die
früheren Kampfäußerungen charakteristisch waren .

— The Annahme der Militärvorlage scheint nach der jetzigen
Haltung des Zentrums als gesichert .

— In einer Erörterung der Frage der Belastung durch die
steigenden militärischen Forderungen führen die „ Preußischen Jahr¬
bücher " aus : „ Ist der allgemeine Wohlstand in Preußen seit der
Konfliktszeit gewachsen ? Ganz enorm — und doch hat die da¬
malige Erhöhung des Militärbudgets , das seitdem noch unaus¬
gesetzt gesteigert worden ist , schon für unerträglich gegolten. In
den Jahren nach den Freiheitskriegen berichteten alle Oberpräsi¬
denten , daß ihre erschöpfte Provinz mit Steuern überbürdet sei .
Im Jahre 1795 schloß die preußische Regierung den Baseler Frie¬
den und zog sich aus der großen europäischen Politik zurück ,
weil der Schatz erschöpft war und man den gedrückten Unterthaneu
nicht noch mehr Steuern aufpacken wollte . Die Armee blieb , wie
sie nmr und nach einigen Jahren kam Napoleon und holte eine
Milliarde Kriegskontribution aus dem Lande, das dann noch die
Kraft hatte , die Freiheitskriege durchzukämpfen . Als der sieben¬
jährige Krieg begann , erklärten die Stände , Mißwachs , Viehsterben
und andere Kalamitäten machten ihnen Extraleistungen fast un¬
möglich . Darauf hielten sie den siebenjährigen Krieg aus und
nach dem Schluß des Krieges baute der König das neue Palais ,
einen Prachtbau , der es an Kostspieligkeit mit allen Bauten Lud¬
wigs LIV . aufnehmen kann. Es sei ganz unmöglich, erklärten
die brandenburgifchen Stände ihrem Kurfürsten im Beginn des
30jährigen Krieges , jährlich zwei Tonnen Goldes für Soldaten
aufzubringen . Darauf kam Wallenstein und holte aus dem un
vertheidigten Lande binnen wenigen Jahren 200 Tonnen Goldes .
Das war noch ehe die Schweden kamen , und was der ManK
felder nahm , ist auch noch nicht mitgerechnet. " Nicht nur inter¬
essant , sondern sehr beachtenswertst ist die kleine geschichtliche Er
innerung jedenfalls ; aber sie ersetzt doch nicht die pflichtgemäße
Prüfung , wie weit die militärischen Forderungen unumgänglich
sind , und welche Pflichten sich aus den als unvermeidlich erkannten
Ausgaben auf diesem Gebiet für die andern Ressorts , und insbe¬
sondere für die Finanzverwaltung ergeben, nicht nur in der Rich¬
tung der Beschaffung der Mittel , sondern nicht minder der mög¬
lichsten Schonung der wirthschaftlichen Kraft des Volkes und der
Erhaltung eines unerschütterten Kredits für das Reich .

— Wenn zeitweilig die Meinung verbreitet war , daß trotz
des Ausfalles der Wahlen vom 20 . Februar d . I . der Reichstag
eine stark oppositionelle Färbung nicht haben würde , so wird schon
jetzt die Anschauung als eine sehr optimistische bezeichnet werden
dürfen . Unmittelbar nach dem Rücktritte des Fürsten Bismarck
schien allerdings selbst die deutschfreisinnige Partei sich in Konni¬
venz gegenüber dem neuen Regimente erschöpfen zu wollen . Man
konstruirte sich als Unterlage für diese Schwenkung Las Phantom
einer neuen Aera und erging sich auf wirthschaftlichem , wie auf
politischem Gebiete in den ausschweifendsten Erwartungen . Jetzt
ist an die Stelle jener rosenrothen Anschauungen wieder der un¬
verfälschte radikale Fortschritt in Wasserstiefeln getreten . Und zwar
um so intensiver, als nach der Unterwerfung der als Waden-
strümpsler in der Parteipresse verhöhnten , gemäßigten Elemente
Herr Eugen Richter in höherem Grade denn je die unbeschränkte
Herrschaft innerhalb der deutschfretsinnigen Partei führt . Aber
auch im Zentrum ist die Stimmung , welche sich in dem Wunsche
kundgab, einen Konservativen auf dem Präsidentenstuhle , zu sehen ,
keineswegs in der früheren Stärke mehr vorhanden . Noch ist hier
freilich die Stellungnahme insbesondere gegenüber der Militärvor¬
lage nicht klar. Wie üblich wird bis zum letzten Momente ein
verstecktes Spiel gespielt und eine Linie innegehalten , welche das
Abschwenken nach beiden Seiten im Schlußmoment gestattet. Es
liegt in dieser Eigenthümlichkeit eine Parlamentarische Taktik, welche
nicht sowohl das Gesammtwohl, als die eigene Macht und den
eigenen Einfluß zum Leitstern gemacht hat . Unter diesem Gesichts -

Sonntag , den 15 . Juni 1880«
punkte wird bis zuletzt die Möglichkeit offengehalten, denjenigen
Weg zu gehen , welcher die meisten Chancen bietet. Aber es ist
doch zwischen dem weitgehenden Entgegenkommen, welchem Herr
Dr . Windthorst vor Beginn der Reichstagssession im Landtage und
demnächst anfänglich im Reichstage Ansdruck gab , und der Zurück¬
haltung und seiner starken Betonung von Kompensationen, welche
jetzt seine Auslassungen kennzeichnen , ein sehr wesentlicher Unter¬
schied . Man würde fehlgehen, wollte man aus der übertriebenen
optimistischen Auffassung früherer Tage zu einem extremen Pessi¬
mismus übergehen ; aber man wird sich nicht verhehlen dürfen ,
daß die Politische Lage infolge des Wahlausschusses ungleich schwie¬
riger ist als man zeitweise dachte .

— Wie der Staatsminister von Bötticher in der Reichstags¬
sitzung vom Mittwoch erklärte , werden gegenwärtig an den zu¬
ständigen Stellen Gesetzentwürfe ausgearbeitet , welche die Aus¬
dehnung der Unfallversicherung auf das Handwerk und das See¬
fischereigewerbe bezwecken.

Berlin , 13 . Juni . Als Mttelsmann zwischen der Re¬
gierung und der Kurie in der Sperrgelderfrage wird jetzt Fürst¬
bischof Kopp genannt .

Berlin , 12 . Juni . An der Weichbildgrenze Berlins auf
dem Hippodrom , dicht hinter dem Zoologischen Garten , ist heute
Vormittag die erste allgemeine deutsche Pferdeausstellung von dem
Protektor derselben eröffnet worden . Der Akt der Weihe fand in
der Kaiserloge statt . Minister Dr . von Lucius begrüßte zunächst
den im Aufträge des Kaisers erschienenen Prinzen Friedrich Leopold
und rühmte dann die Fürsorge der Hohenzollern für die Land -
wirthschaft und insbesondere die Landespferdezncht und kam des
Näheren auf die in Trakehnen erzielten Erfolge zu sprechen . Die
heutige Zuchtrichtung basirt ans naturwissenschaftlicher Erkenntniß
und auf Erfahrung . Man ist jetzt nicht mehr der Ansicht , daß
es möglich fei, ein Univerfalpferd Hu zTuzren , welches alle Eigen¬
schaften in sich vereinigen soll , sondern man ist von der Erkennt¬
niß geleitet, daß für verschiedene Zwecke auch verschiedene Zucht¬
richtungen einzuschlagen sind . Für das Militärpferd sucht man
edles Blut mit Starkknochigkeit, Ausdauer und Schnelligkeit zu
verbinden , für langsame Bewegung schwerer Lasten ist dagegen das
kaltblütige, schwere, frühreife Pferd , lieber den Standpunkt der
heutigen Landespferdezucht wird die Ausstellung ein vollständiges
und auch kann man wohl sagen erfreuliches Bild geben . Alsdann
erklärte der Minister die Ausstellung für eröffnet und brachte auf
Se . Maj . den Kaiser ein dreifaches Hoch aus . Es folgte alsdann
ein Rundgang durch die Ausstellung , die die gehegten Erwartungen
bei Weitem übertrifft . Mit der Pferdeausstellung ist noch eine
sehr reichhaltige Ausstellung von landwirthschaftlichen Maschinen,
Geräthen , Futtertransportagen , Feldbahnen re . , sowie eine prächtige
Hundeausstellung verbunden.

Berlin , 12 . Juni . Der diesjährige allgemeine Kommers
deutscher Korpsstudenten wird am Sonnabend , den 4 . Oktober , im
Sagebiel '

schen Saale in Hamburg abgehalten werden ; das an dem
darauf folgenden Tage übliche „ Katerfrühstück" wird auf der idyb
lischeu im Sachsenwalde unweit Friedrichsruh belegenen Anmühle
stattfinden.

Berlin , 13 . Juni . Der amtliche Bericht über die Mel¬
bourne! Ausstellung liegt jetzt in allen Punkten abgeschlossen vor .
Der Bericht hebt noch einmal hervor , daß Deutschland im Oktober
1887 das erste Land in Europa war , das die Betheiligung zu
sagte . Die deutsche Abtheilung war nächst denjenigen von Viktoria
und England die größte . Deutschland erhielt 14 Prozent aller
Auszeichnungen s723 ) .

Potsdam , 12 . Juni . Heute Abend 9 ^ Uhr fand in dem
feenhaft erleuchteten Muschelsaale des Neuen Palais zu Ehren des
Kronprinzen von Italien eine musikalische Abendiinterhaltung statt .
Ihre Maj . die Kaiserin wurde von dem Kronprinzen von Italien
geführt und nahm an einer der im Vordergründe aufgestellten
kleinen Tische zwischen dem Kronprinzen von Italien und dem
Prinzen Rupprecht von Bayern Platz ; der Kronprinz von Italien
saß zur Rechten der Kaiserin. Se . Maj . der Kaiser trug die Uni¬
form des 1 . Garde -Regiments zu Fuß . Nach Schluß des Konzerts
wurde der Thee eingenommen.

Potsdam , 13 . Juni . Der Kronvrinz von Italien fuhr
Morgens 10 Uhr nach Berlin , stattete daselbst Besuche ab , nament¬
lich bei dem Erbprinzen von Sachsen-Meiningen und dem Reichs¬
kanzler v . Caprivi , und kehrte um 14/ , Uhr Nachmittags hierher
nach dem Stadtschloß zurück .

16. Jahrgang.

Deutscher Reichstag»
Berlin , 13 . Juni . In der heutigen Sitzung des Reichs¬

tags wurde die Novelle zum Strafgesetzbuch , welche den besseren
Schutz von Tclegraphenanlagen , von amtlichen Siegeln und Stem¬
peln vorsieht, sowie auch die wissentliche Wiederverwendung der
Postwerthzeichen unter Strafe stellt , berathen . Der Gesetzentwurf
wurde einer Kommission überwiesen . Es folgte sodann die Be-
rathung des deutsch-schweizerischen Niederlassungsvertrages . Abg .
Singer betonte, daß wir thatsüchlich in einem ernsten Konflikte
mit der Schweiz gewesen seien ; daß Deutschland davon die Ver¬
anlassung gewesen sei , suchte er des Näheren darznthun . Die
Kündigung des bisherigen Vertrages sei nur deshalb erfolgt , weil
die schweizerischen Behörden sich nicht zu Schergen der deutschen
Polizeibehörden hätten hergeben wollen. Dem jetzigen Herrn
Reichskanzler zolle seine Partei Dank dafür , daß er das System
des Fürsten Bismarck seiner Partei gegenüber nicht fortsetze .
Staatssekretär im Auswärtigen Amt Frhr . v . Marschall ergriff
hierauf das Wort , um der Behauptung entgegenzutreten , daß die
deutsche Regierung eine Vergewaltigung der Schweiz bezweckt habe,

um eine politische Partei zu schädigen . Abg. von Puttkamer ,
der frühere Minister , welcher von dem Abg . Singer persönlich
provozirt worden war , erachtet es für nicht angezeigt -und nicht
konstitutionell, als Abgeordneter auf seine früheren ministeriellen
Akte zurückzukommen . Im klebrigen aber thut er den Ausführun¬
gen des Abg . Singer gegenüber dar , daß bei den vorjährigen
Differenzen auch die Schweiz, wenigstens di -̂ Kantonalbehörde ,
nicht ohne Mitschuld war . Von nationaüiberaler Seite tritt warm
für den Vertrag der Abg . Marquardsen ein . Nachdem noch
Abg . Dr . Lieber Namens des Zentrums die Zustimmung zu
dem Vertrage ausgesprochen, wird derselbe in zweiter Lesung an¬
genommen.

M « sla «
Gent , 12 . Juni . Gestern Abend find ernste Unruhen vor¬

gekommen ; der Sozwlistenführer Anseele wollte an umziehende
Sozialisten auf dem Marktplatze eine Ansprache halten , doch die
Bürgergarde trieb die Menge auseinander . Der frühere liberale
Abgeordnete Lipens wurde , trotzdem ihn der Bürgermeister und
Offiziere umgaben, öffentlich geohrfetgt. Die Liberalen griffen
aufgeregt hierüber das klerikale Klublokal an , dessen Fenster ein¬
geworfen wurden ; vor dem klerikalen Vereinshaus mußte die
Polizei von der Waffe Gebrauch machen , um die Menge aus -
eirianderzutreiben.

Paris , 13 . Juni . Kriegsminister de Freyeinet begiebt
sich nach dem Lager von Chalons -sur-Marne , wo große Schieß¬
übungen mit rauchlosem Pulver stattfinden werden. — Der Senat
genehmigte die Vorlage , welche die Einreihung der Territorial¬
armee in die aktive Armee zuläßt .

Rom , 13 . Juni . Dem „ B . T . " zufolge hat sich der klerikale
italienische Abgeordnete und bisherige eifrige Vorkämpfer des
Papst -thnms , Toskanelli , in einer Flugschrift vom Vatikan
losgesagt. Die Flugschrift enthält interessante Enthüllungen über
die Verhandlung zwischen dem Vatikan und der italienischen Re¬
gierung betreffs einer Aussöhnung , über einen im Jahre 1882
geplanten Kongreß zur Regelung der römischen Frage , ein Gedanke ,
der 1887 abermals aufgetaucht. Auch für die Stellung Bayerns
zum Vatikan enthält die Flugschrift Aufschlüsse. Toskanelli theilt
auch mit , die Staatskanzlei habe an die Nuntiaturen geheime
Anweisung ergehen lassen , die Loslösung Italiens vom Dreibund
zu begünstigen .

London , 12 . Juni . Der Unterstaatssekretär Fergusson er¬
klärte im Unterhause , Portugal habe den gemeinschaftlichen Vor¬
schlag Englands und der Vereinigten Staaten , die Frage der
Delagoa - Eisenbahn einem Schiedsprnche zu unterbreiten , im
Prinzips angenommen. — Auf die an ihn gerichtete Anfrage, ob
die gestrigen Mittheilungen eines hiesigen Abendblattes über eine
erfolgte oder unmittelbar bevorstehende englisch-deutsche Verein¬
barung über die englische und deutsche Einflußsphäre in Afrika im
Wesentlichen wahr seien , erklärte Unterstaatssekretär Fergusson,
über diesen Punkt könne gegenwärtig keine Erklärung abgegeben
werden. Er sei davon fest überzeugt, daß Lord Salisbury an
seinen Erklärungen festhalten werde ; etwas ' Weiteres könne er
nicht sagen .

London , 14 . Juni . Aus Kairo liegen wieder Nachrichten
überr den angeblichen Zerfall der Macht des Mahdi vor . Der
Emir von Dongola , so wird gemeldet , wird von seinem Volke
gefangen gehalten. Unter den Dongolesen herrscht große Unzu¬
friedenheit infolge Mangels an Lebensmitteln . Sie sandten einen
Boten znm Mahdi , um ihn zu benachrichtigen , daß sie keine Re¬
kruten mehr für die Armee der Gläubigen liefern , mit den
Aegyptern und Europäern Frieden schließen und den Handel mit
der Küste wieder aufnehmen wollen.

Petersburg , 12. Juni . Der deutsche Botschafterv . Schweinitz
ist heute ins Ausland abgereist.

Petersburg , 13 . Juni . Der „ Russische Invalide " ver¬
öffentlicht eine Ordre , nach welcher in diesem Jahre ein Luft¬
schifferübungspark und im Jahre 1891 eine Luftschiffer -Festungs-
abtheilung gebildet werden soll .

Sofia , 13 . Juni . Der Chefarzt der Armee , Dr . Mirkoff,
ist abgesetzt und wegen Theilnahme an der VerschwörungPanitzas
in Untersuchung gezogen worden ; auch gegen Oberst Kissoff wird
aus gleichem Grunde eine Untersuchung etngeleitet.

Kon st antinop el , 13 . Juni . Laut einer Meldung der
„ Agenee de Constantinople " hat die internationale Sanitäts¬
kommission die Gerüchte über den Ausbruch der Cholera in Dje-
ziret (Kleinasien) für unbegründet erklärt . Es handele sich um
Vergiftnngserscheinungen infolge des Genusses von Pflanzen .

Kairo , 13 . Juni . Der deutsche Reichskommissar Major
Wißmann ist heute von hier nach Berlin abgereist.

DM K L i W e .
Zs Wilhelmshaven, 14 . Juni . S . M. Torpedoboote „8 47 " (Kmmdt

Lieut . z . S . v . Bursli) und „8 48" iKmmdt. Kapt.-Lieut. Deubel ) find von
Danzig kommend gestern Abend im hiesigen neuen Hafen eingelaufen . — Durch
Allerhöchste Kabinetsordre vom 10 . d . Dt. ist der Korvetten -Kapiiän Hirschberg
von der Stellung als Kommandant S . M. Kreuzer „Schwalbe" entbunden
und der KorvettenkapitänRüdiger unter Entbindung von seinem Kommando
als Kommandant S . M. Brigg „Rover" zum Kommandanten des genannten
Kreuzers ernannt. Gleichzeitig ist der Korvettenkapitän Grüner unter Ent¬
bindung von seinem Kommando als Kommandant S . M. Brigg „Rover " zum
Kommandanten des genannten Kreuzers emannt . Gleichzeitig ist der Korv .-
Kapt . Grüner unter Entbindung von dem Kommando als Abtheuungs-
»ommandeur bei der I . Matrosendivision zum Kommandanten S . M. Brigg
„Rover" ernannt. . . . . .. . .. . .

— Der Maschimn- Ober - Jnqenieur Herter hat einen 4k>tdg,gen Urlaub
und der Marine-Unterzahlnieister Äorpahl einen dreimonatliche « Urlaub inner¬
halb der Grenzen des deutschen Reiches erhalten . — Durch Allerhöchste Kabinets¬
ordre vom 10 . d . M. ist der Lieut. z . S . a . D . Ritter, zuletzt von der Marine-



station der Nordsee in der Marine und zwar unter Fortfall der Pension und
der Aussicht auf Anstellung im Zivildienste als Lteut . z. S . der Reserve des
Seeoffizierkorps mit einem Patent vom 28 . Nov . 1884 wieder angestellt .

Kiel, 13 . Juni . Der Prinz und die Prinzessin Heinrich, so¬
wie der Herzog und die Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonder -
burg sind um 9 Uhr Vormittags hier eingtroffen; erstere begaben
sich mit dem Prinzen Waldemar durch die reich geschmückte Stadt
nach dem Schlosse ; letztere setzten die Reife nach Grünholz fort .

88 Kiel , 13 . Juni . Briefsendungen für S . M . Schiffsjungenfchulfchiffe
„Luise" und „Rover " sind wie folgt zu ririgiren : für S . M . S . „ Luise" von
heute ab und bis zum IS . Juni nach Friedrichsort , vom 16 . bis 2l . Juni
nach Eckernförde, vom 22 . bis 29 . Juni nach Saßnitz , für S . M . S . „Rover "
von heute ab und bis zum IS . Juni nach Fried ' ichsort , vom 16 . bis 22 . Juni
nach Warnemünde , vom 23 . bis 29 . Juni nach Saßnitz , für S . M . S . „Luise"
und „ Rover " vom 36 . Juni bis 13 . Juli nach Swinemünde , vom 14 . Juli
vis 1 . August nach Stockholm , vom 2 . bis 21 . August nach Neufahrwasser ,
vom 22 . August ab und bis auf Weiteres nach Sonderburq .

— Der Transportdampfer „ Eider " ist heute » ach Danzig in See ge¬
gangen , das Kadetten -Schulschiff „Niobe "

, Kommandant Kapitän z . S . Fritze ,
in Leith eingelroffen und beabsichtigt am 19 . d . M . von dort aus wieder in
Fee zu gehen . Das Panzerfahrzeug „ Siegfried " absolvirte gestern eine Probe¬
fahrt , von welcher das Schiff Abends zuruckkchrte und in der Werft festmachte.
Die Kreuzerkorvstte „Irene "

, Kommandant S . K . H . Prinz Heinrich , hat heute
auS der Werft verholt und au Boje 9 festgemacht,' während der Ausrüstungs¬
arbeiten auf der Werft ist das Schiff mit einem weißen Anstrich versehen
worden . S . M . Aviso „ Grille " geht heute Abend nach Danzig in See .

Berlin , 13 . Juni . Das Kadettenschulschiff „ Niobe"
, Kom¬

mandant Kapitän zur See Fritze, ist gestern in Leith (Schottland )
eingetroffen und beabsichtigt am 19. Juni er. nach Dartmouth
(England ) in See zu gehen .

Petersburg , 12. Juni . Wie neuerdings gemeldet wird , ist die
schon vor einiger Zeit geplante Anlage eines neuen russischen
Kriegshafens in der Ostsee nunmehr definitiv beschlossen worden,
mit der Kundgabe, daß dieselbe in der Nähe von Libau erfolgen
soll. Die Kosten desselben sind aus 12 Millionen Rubel veran¬
schlagt und wird mit der Leitung des Baues der bekannte In¬
genieur.' Macdonald betraut werden. Man nimmt an , daß dieser
Hafen auch kommerziellen Zwecken dienen wird.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 14 . Juni . Der morgige Tag zählt zu den

ernstesten Gedenktagen in der Geschichte unseres jungen Reiches ;
vor 2 Jahren , am 15 . Juni 1888 , schloß der unvergeßliche Früh¬
lingskaiser seine Augen zum ewigen Schlummer . Er ist von uns
geschieden, aber sein Geist lebt in uns noch heute und wird weiter
fortleben , so lange es Deutsche giebt. Kaiser Friedrich gilt trotz
mancher Angriffe als der Träger der Kaiseridee und Freund einer
toleranten und freiheitlichenIdee im deutschen Reiche . Es genügt,
auf seine unvergeßlichen Aussprüche selbst hinzuweisen. Kaiser-
Friedrich war bei allem Ruhm und bei aller Liebe zum Soldaten¬
stande ein Freund des Weltfriedens und Feind des Krieges ; er
hat wiederholt ausgesprochen, daß der Krieg etwas Furchtbares ,
ein Schlachtfeld zu bereiten etwas Grauenvolles sei und er hoffe ,
in Zukunft keine Kriege mehr zu erleben. Mit der sozialen Frage
eng verbunden erachtete er die Frage der Erziehung der Jugend ,
die Beschränkung unverhältnißmäßtgen Aufwandes und die För¬
derung der Sparsamkeit . Er betonte den Werth von Steuer¬
erleichterungen, der Selbstverwaltung und der Vereinfachung der
Behörden . Kaiser Friedrich wollte regieren , unbekümmert um den
Glanz ruhmbringender Großthaten , zufrieden damit , wenn man
einst von seiner Regierung sage , sie sei dem deutschen Volke wohl-
thätig , dem Lande nützlich und dem Reiche ein Segen gewesen !
Daß in vieler Beziehung Kaiser Wilhelm H . das Vermächtnis; des
Kaisers Friedrich aussührt , läßt uns die Bedeutung des Vor¬
gängers auf dem deutschen Kaiserthron um so klarer erkennen und
erfüllt das Volk mit den besten Hoffnungen für die Zukunft.* Wilhelmshaven , 14 . Juni . Das gestern Abend im Garten
der „Burg Hohenzollern " seitens des Musikkorps der H . Matrosen¬
division veranstaltete Konzert war , wohl infolge der rauhen
Witterung , nicht so stark besucht als das voraufgegangene. Auch
das Publikum verhielt sich etwas kühl und verließ theilweife schon
nach dem ersten Theil wieder den Garten . Wer aber bis zum
Schluß aushalten wollte, mußte wohl oder übel seine Zuflucht zu
einem steifen Grog nehmen . Die Ausführung des Konzerts ließ
nichts zu wünschen übrig .

* Wilhe'mshave« , 14. Juni . Auf das morgen Abend im
Kaisersaal stattfindende zweite Konzert der Geschwister Boucher,
das ebenso wie das erste ein hoher Kunstgenuß zu werden verspricht,
sei hiermit nochmals hingewiesen .

t Bant , 13 . In der heutigen Gemeinderathssitzung waren 18
Mitglieder anwesend . Die Versammlung , welche vom 1 . Beige¬
ordneten, Hrn . C. Schulz geleitet wurde , beschloß folgendes : Die
Grenzstraße in Neubremen soll als Gemeindeweg übernommen
werden . Zur Prüfung derselben war eine Kommission gewählt,
welche ihr Gutachten schriftlich eingereicht hat . Nach diesem Be¬
richte befindet sich die Straße in einem sehr schadhaften Zustande.
Die Kommission

'
ist deshalb nicht in der Lage, den Weg zur

Uebernahme empfehlen zu können . Der Gemeinderath lehnt denn
auch die Uebernahme ab . — Die Kommission , welche mit dem
Rechnungsführer Müller zu verhandeln hatte , hat sich ihres Auf¬
trags entledigt ; wie schon bekannt, verbleibt Herr Müller in seiner
Stellung . — Zur Instandsetzung der Banter - bezw . Kirchstraße
sind jetzt 1300 Mk . verfügbar . Da der Kostenanschlag sich aber
auf 2800 Mk . belauft , so ist noch ein Defizit von 1500 Mk . zu
decken . Deshalb hat sich der Gemeinderath außer an Hrn . Menke
in Varel , der bereits beigesteuert hat , an die Oldenburger Spar¬
und Leihbank und an den Staatssekretär des Retchs-Marineamtes
um Beihilfe gewandt . Da der Gemeinderath sich für die vor¬
läufige Ausbesserung der Banterstraße mit Schottern nicht inter -
essirt , wird die Angelegenheit bis nach Eingang der betr . Antwort¬
schreiben vertagt . — Seit Einführung der obligatorischen Fleisch¬
beschau hat sich das Bedürfniß zum Ankauf eines Grundstückes für
das vom Thterarzt als nicht genießbar und zum Verscharren be¬
stimmte Fleisch , herausgestellt. Man ist getheilter Ansicht , ob ein
Theil des Grundstückes beim Armenhause zur Herstellung einer
Grube geeignet bezw . genügend sein würde . Der Gemeinderath
beschließt , dem mit derselben Angelegenheit in Wilhelmshaven be¬
trauten Handelsmann Bode aus Feldhausen mit der Abholung der
ungenießbaren Stücke Fleisches zu beauftragen . — Die Kommission
zur Begutachtung des Fleischbeschauungsstatuts hat Abänderungen
der KZ 2 , F , 5 und 6 vorgenommen, die seitens des Gemeinde-
rathes ihre Bestätigung finden. — Es liegt dem Gemeinderath
ein Antrag mehrerer Grundbesitzer, zur Anlage einer Verbindungs¬
straße zwischen Neubremen und Belfort , vor . Die neu anzulegende
Straße soll den Namen „Wilhelmshavenerstraße " führen . Die
Bankommission hat ihrem Gesuche einen Situationsplan beigefügt.
Da die nöthige Drainirung des Terrains stattfindet , der Schul¬
ausschuß unter gewissen Bedingungen seine Einwilligung gegeben
hat , so wird dem Konsortium der Baukonsens ertheilt . Der Rech¬
nungssteller Schwitters hat ein Gesuch eingereicht , dahinlautend ,
daß ein Vergantungsprotokollist für die Gemeinde bestellt werden
möchte . Der Gemeinderath beschließt, sich mit dem Großh . Amte
in Verbindung zu setzen , ob ein Bergantungsprotokollist bei den
stattfindenden Sammel -Auktionen zu bestellen sei . — Der Bürger -
Verein Neubremen bittet den Gemeinderath , dahin zu wirken , daß
die Schornsteinfeger die russischen Röhren statt zweimal vier- bis
sechsmal jährlich gegen Preisermäßigung fegen möchten . Der Ge¬
meinde -Vorstand wird beauftragt , die hierorts unbekannte Taxe

für Schornsteinfeger im Amte Jever zur nächsten Sitzung herbei-
zuschaffen und wird die Angelegenheit bis dahin vertagt . — Nach
Erörterungen über die Zuschüttung der Kalkgrube in der Nähe
der katholischen Kirche, über Einfriedigung der Gräben in der
Nord - und Adolfstraße, wird die Sitzung geschlossen.

Ans der UmgeMKv §md dsr Provinz-
Wittmund , 11 . Juni . Vom 16 . Juni ds . Js . ab tritt in

Buttforde (Landbestellbezirk Burhafe , Ostfriesland ) eine Posthtlfs -
stelle in Wirksamkeit .

6 Aurich, 13 . Juni . Gestern Abend 71/z Uhr traf der
kommandirende General des X . Armee-Korps , General der In¬
fanterie Bronsart v . Schellendorf II , nebst Adjutanten hier ein
und nahm im Hotel „ Piqneurhof " Wohnung . Heute Morgen
ließ Se . Exzellenz sich zunächst das Personal des Bezirks-Kommandos
vorstellen, besichtigte sodann das hiesige Infanterie -Bataillon auf
dem Bernuthsfelds und reiste Nachmittags lll/z Uhr wieder ab .

Aurich, 13 . Juni . Der Provinzial -Schulrath Dr . Breiter
aus Hannover war heute im hiesigen Gymnasium anwesend. Wie
es heißt, beabsichtigt Herr Dräger , der Direktor des hiesigen
Gymnasiums , von seinem Amte zurückzutreten, und steht, der
„ Ostfr . Ztg . " zufolge , wohl die Anwesenheit des Provinzial -
Schulraths mit dieser Angelegenheit in Verbindung .

Aurich , 14 . Juni . Ein Viertel des 3 . Hauptgewinnes von
300 000 Mk . ist bei der am 9 . d- M . stattgehabten Ziehung 4.
Klasse der Schloßfreiheit -Lotterie einem jungen Manne aus Gro -
ßefehn , der bislang in einem Manufakturgeschüft zu Norden thätig
war , zugefallen und gestern hier durch den Berliner Kollekteur,
der die Glücksbotschaft persönlich überbrachte, zur Auszahlung ge¬
laugt .

Oldenburg , 12. Juni . Am Montag kaufte auf dem Pferde¬
markte ein ostfriesischer Händler einen alten Gaul für 103 Mk.
und zog mit dem Thier auf der Chaussee nach Varel zu . Später
stellte es sich heraus , daß ein von ihm ausgegebener Hundert¬
markschein , mit welchem er das Pferd bezahlt hatte , ein falscher
war . Den Käufer sah man nicht wieder.

Z Oldenburg , 14 . Juni . Die Verkehrseinnahmen der Oldeu-
burgischen Eisenbahnen (ausschließlich Oldenburg -Wilhelmshaven )
betrugen nach vorläufiger Ermittelung im Mai 1890 385 125 M „
im Mai 1896 367 917 M . , mithin Mehreinnahme 1890 17 208 M .
Vom 1 . Jan . bis ultimo Mai wurden vereinnahmt 1696 491 M .,
in derselben Zeit des Vorjahres 1 605 7884 M . , mithin Mehr -
etnnahme 1890 90 707 M . Für die Wilhelmshaven -Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt im
Mai 1890 77255 M . , im Mai 1889 62203 M . , mithin Mehr¬
einnahme 1890 15 052 M . Vom 1 . Januar bis ultimo Mai
1890 betrugen nach vorläufiger Ermittelung die Einnahmen der
Wilhelmshaven-Oldenburger Strecke 809 360 M . , in derselbenZeit
des Vorjahres 282040 M . , also Mehreinnahme 1890 27320 M .
— Die Bewegung zu Gunsten der Sonntagsruhe in den hiesigen
kaufmännischen Geschäften gewinnt immer mehr an Umfang. Es
haben sich jetzt annähernd 100 der ersten hiesigen Geschäftshäuser
dahin vereinbart , daß fortan jeden Sonn - und Feststag Nachmittags
von 5 Uhr ab die Geschäfte zu schließen sind . (Kann man sich
in Wilhelmshaven nicht auch einigen ?)

Bremerhaven , 13 - Juni . Die amerikanischen Schützen, welche
das X . deutsche Bundesschießen in Berlin besuchen wollen, sind
heute Morgen von Newyork angekommen . Um 10 Uhr legte der
Dampfer „ Willkommen" mit den amerikanischen Schützen an Bord
an die Lloydhalle, nachdem dieselben vorher an Bord des Schnell¬
dampfers „ Fulda " von einer Deputation des Bremer Schützen¬
vereins und der vier Schützenvereine von Bremerhaven - Geeste¬
münde begrüßt waren . Nach Landung wurden dieselben von
dem Mitgliede des Bremerhavener Schützenvereins, Herrn Cordes ,
willkommen geheißen . Hieraus dankte Herr Schneider , vom Ncw-
yvrk - City - Schützenkorps , im Namen der drei amerikanischen
Schützenkorps für den herzlichen und innigen Empfang in kurzen
Worten und schloß mit einem „ Hepp, Hepp, Hurrah " auf die
deutschen Schützenbrüder. Darauf setzte sich der Zug unter Vor -
antritl der Marine -Artillerie -Kapelle nach Ludwigslust hin in
Bewegung , wo die Schützen von den hiesigen Vereinen nochmals
bewillkommnet- und begrüßt wurden . Die Stadt hatte zu Ehren
der Gäste reich geflaggt. Um 1 Uhr 10 Min . fuhren die Schützen ,
nach der Passagierliste der „ Fulda " 136 an der Zahl , per Extra -
zng nach Bremen , wo die Ankunft gegen lU/z Uhr erfolgte. Die
Herren wurden am .Bahnhof vom Präses des Schützenvereins,
Herrn H . Dl . Hauschild , und von den übrigen Diie

'
ktionsmitglic-

dern auf das Freundlichste empfangen. Es wurden dann die
Quartiere ausgesucht , worauf um 5 Uhr von der Bahnhosstraße
aus in 40 Wagen die Rundfahrt durch die Stadt angetrctcn
werden sollte. Nach dem vom Bremer Schützenverein aufgestellten
Programm werden die Herren , wie die „ W . Z . " meint , den mor¬
gigen Tag der Besichtigung der Ausstellung widmen und am
Sonntag und an den nächstfolgenden Tagen dem hiesigen Schützen¬
fest beiwohnen.

Bremerhaven , 13 . Juni . Heute früh 4 Uhr fand man im
Schlick am alten Hafen einen etwa 60jährigen Mann in bewußt¬
losem Zustande. Bei näherer Besichtigung fand man am Hals
und an den Händen mehrere von Seinem Rasirmesser herrührende
Schnittwunden , die sich der Unglückliche , in dem man einen
Kaufmann aus Bremen erkannt haben will , in selbstmörderischer
Absicht beibrachte.

Weener , 13 . Juni . Aus Diele wird dem „ Rhdl . " mitgetheilt,
daß sich das asiatische Steppenhuhn auf der dortigen Gemarkung
in großer Anzahl befindet. Der Flug ist dem eines Feldhuhnes
ähnlich , macht auch dasselbe Geräusch, streicht in gerader Richtung
dem Boden nahe und fällt in kurzer Entfernung von 15 Schritt
wieder ein . Die Ständer schienen nur dünn befiedert zu sein .

Papenburg , 11 . Juni . Heute Morgen wurde der 14 Jahre
alte Meinhard M . vom Obenende beim SaNdholen von einem
zusammenbrechenden Sandberge verschüttet. Trotz rascher Hülfe
konnte derselbe nur als Leiche wieder zu Tage gefördert werden.

Lingen, 10 . Juni . Heute Morgen wurden in der Ems
unterhalb des Emswehres bei Hanekenfähr in kurzer Aufeinander¬
folge 5 Störe , theils im Gewicht von über 100 Pfund , mittelst
Netzes gefangen. Ein so guter Fang wie heute ist hier noch nicht
gemacht worden . Das Störfleisch wird mit 25 Pf . per Pfund
verkauft.

* Bremen , 13 . Juni . Gestern tagte Hierselbst im Museum
die freie Vereinigung z . W . u . F . der oldenb . Eisenbahn -Verkehrs-
interessen unter Vorsitz des Eisenbahn-Direktors Bormann . Es
kam u . A . auch der ungarische Zonentarif zur Sprache , wobei der
Direktionsrath Behrens aus Oldenburg seine Ansicht dahin kundgab,
daß die Engel '

schen Tarifreformen sich nie würden verwirklichen
lassen . Reg .-Rath Thome-Hannover wendet sich gegen die Zonen¬
tarife überhaupt , die einige Wenige auf Kosten von vielen Tausenden
begünstigen würden .

Vermischtes .
Potsdam , 11 . Juni . Wie die „ Kreuzztg. " meldet, ent¬

stand heute Mittag auf dem Strohboden des Pferdestalles der
Leibschwadron des Garde -Husarenregiments Feuer . Sämmtliche
Pferde wurden gerettet. Nach kaum einer Stunde war der Brand
gelöscht. Während des Feuers entstand unter dem Publikum eine

unruhige Bewegung , die das Einschreiten der Polizei und die
Verhaftung eines Arbeiters veranlaßte . Als dieser auf einen
Neubau entfloh, verfolgte ihn ein Schutzmann und versetzte dem !
sich Wehrenden einen Degenstich in den Leib, infolge dessen der !
Schwerverletzte ins Krankenhaus gebracht werden mußte . ^

Spandau , 13 . Juni . Heute Nachmittag 12^/4 Uhr fand
in dem Trockengebäude der neuen Pulverfabrik , wo 26 Faß Pulver i
lagerten , eine Explosion statt . Das Trockengebäude ist vollständig ^
verwüstet , eine größere Anzahl Gebäude ist stark beschädigt . Inj
vielen Häusern wurden die Fensterscheiben zertrümmert . Von den .
Arbeitern erhielten mehrere durch herumfliegende Trümmer und
Splitter leichte Verletzungen. Die Explosion wurde durch Schieß- !
baumwolle , welche zum Trocknen aufgehängt war , herbeigeführt . ,
Außer dem Trockengebäude ist ein zweites Gebäude mit fortgerissen.
Der Betrieb der neuen Pulverfabrik ist theilweife eingestellt. Zehn !
Personen sind leicht verletzt .

Nürnberg , 18 . Juni . Im nahen Städtchen Heroldsberg '
ermordete ein plötzlich von Irrsinn befallener Forstarbeiter zwei- i
seiner Kollegen. -

Heidelberg , 9 . Juni . Ein Juwelier Kraft , welcher bei
sich einen Einbruchsdiebstahl fingirte , wobei er Pretiosen im Werthe
von 20 000 Mk. eingebüßt haben wollte , wurde verhaftet . ^

Newyork , 11 . Juni . Eine Räuberbande brachte gestern )
einen Eisenbahnzug zwischen Camden und Texareana , Arkansas,
zum Entgleisen und beraubte hierauf den Waggon der Expreß ^
Company . Die Räuber tödteten den Expreß -Boten und entwen- ff
beten alsdann aus dem Zuge Werthsachen im Betrage von 5000 x
bis 10,000 Dollars . Die Passagiere wurden nicht behelligt. s

London , 12 . Juni . Der englische Dampfer „ Hondo "
, mit -

60 000 Kisten Petroleum für Südamerika beladen, ist in Newyork "
total abgebrannt . ,

Gerichtssaal .
6 Aurich , 13 . Juni . ( Strafkammer .) Verhandelt wurden

heute u . A . folgende Sachen : 1 ) Gegen den Arbeiter Müller zu
Beschotenweg und den Händler Kappernagel daselbst , welche am
17 . April d . Js . , nachdem sie in Möhlenwarf mit dem Arbeiter
Süttmann in einer Wirthschaft gezecht hatten und mit demselben ;
dann in Streit gerathen waren , den S . schwer mißhandelten . Drei ff.
Wochen lang war S . infolgedessen arbeitsunfähig . Der Gerichts - l
Hof verurcheilte den M . zu 9 Monaten , K . zu 2 Monaten Ge- i
fängntß . 2) Gegen den Schuhmacher Matheis aus Offenbach a/M . , »
welcher der Unterschlagung und des Diebstahls im Rückfalle ange- U
klagt war . M . war Anfangs d . I . bei der Firma Götz u . Komp. V
in Offenbach als Hausbursche bedienstet. Am 12 . April d . Js . ^
unterschlug er der genannten Firma 191 Mk . 84 Pf . baaresGeld , ^
einen verschlossenen Brief mit zwei Wechseln über 125 Mk . 20Pf . L
und 22 Mk . 50 Pf . , sowie 64 Mk . 15 Pf . baares Geld und 30 1
Pf . in Briefmarken , welche Sachen ihm von der Firma zur Be¬
sorgung übergeben waren und flüchtete mit seiner Beute nach
Holland . Doch schon Ende desselben Monats kam er von dort
zurück und wurde bald zwischen Holte und Vellage festgenommen. ?
Das Urthcil lautete auf 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus und 3 (
Jahre Ehrverlust . 3 ) Gegen den Kohlenzieher Nutnitschansky aus -
Eiservde. Der Angeklagte, welcher bereits 26mal mit dem Straf¬
gesetzbuche in Konflikt gekommen ist , hat am 10 . Mai d . Js . zu
Wilhelmshaven dem Werfthandwerker Fr . ein diesem gehöriges
Hemd — 6 Mark Werth — weggenommen. Er ist daher des
Diebstahls im Rückfalle , auch des Bettelns und Landstreichens an¬
geklagt . Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Zuchthaus , 2
Monate Haft und 2 Jahre Ehrverlust .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 7 . bis 13 . Juni 1890 .

Geboren : Ein Sohn : dem Oberbootsmann Fiting ; eine Tochter : dem .
SchkusenarbeiterPlenske, dem ObermaschinistmSpringer , dem Schlosser Steffen, >
dem ObermeisterSmaat Matthse , dem Kesselschmied Heiderich , dem Werkmeister >
Schräg , dein Kaufmann Gossel . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt
(Mädchen ) angemeldct . „ ^ ^ „

Aufgeboten : Maschinenschlosser Flothmann und I . G . E . A. Behrens
(Beide hier) , Schießbudenbesitzer Sperlich und E Jmbusch (Beide hier) , Sattler
Ormcn und A . K . Frerichs ( Beide hier ) , Malrosenartillerist Rückeisen hier und
M . Glaum zu Wölfersheim , Korv .-Kapt . v . Erckstedt und H . PH . E . Wünsche
geb . Rässow ( Beide zu Charlottenburg) , Werftarbeiter Wem hier und A . F .
K. M . Lenschow zu Varel, Mittelschullebrer Herbst hier und D . A . Schreiber
zu Burg , Unterzahlmeister Jahu hier und I . E. Maaß zu Kiel, Händler
Günsch zu Halle und A . B . Mtndrup zu Emden.

Eheschließungen : Wersthülssschreiber Simon und A . A . E . Nafsut ,
Beide hier ; Arbeiter Ebbenga und Wittwe Appel, A . E . geb. Lornelßen, Beide
hier ; Schiffszrmmermann Lange und M . H . Koopmamr, Beide hier . ^

Gestorben : Arbeiter Fischer (77 I . alt ) , Sohn des Matrosen Kraest
(8 M . all ) , Heizer Schütte (23 I . alt ) . Außerdem wurde eine Todtgeburt
(Mädchen ) augemeldet . _ _

Kirchliche Nachrichten«
Sonntag , den 15 . Juni (2 . S . n . Trinitatis ) .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . 1

Marine -Stations -Pfarrer G 0 edel . k
Katholische Militärgemeinde . s

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr . H
Civ il - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 /̂z Uhr ; Text : 1 . Joh . 3 , 13—18 . l
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause k

Jahns , Pastor . !
Ktrchengemei nde Bant .

Sonntag , 15 . Juni . Gottesdienst um 10 Uhr .
Vakanzprediger Mönnich .

Telegraph. Depesche des Githetm - haveuer Tageblattes .
Spandau , 14 . Juni . Die gestrige Explosion ist durch "

Selbstentzündung von 110 Zentner Schießbaumwolle verursacht. ,
Ein benachbarter Schuppen , wo 180 Arbeiter ihr Mittagsessen
einnahmen , ist mit eingestürzt. 18 Personen wurden verletzt , davon
7 schwer . In der alten Pulverfabrik entstand eine Panik , alles
drängte nach den Ausgängen , wobei 4 Personen verletzt wurden .

— Richtige Auflösungen des Preisräthsels in Nr . 132 sind nicht An¬
gegangen ._

Briefkasten .
Nach Aurich. Freiexemplar gewähren wird grundsätzlich nicht.
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Verdingung .
Die Lieferung von :

10 000 Stück Farbebüchsen ,
800 „ Blechbüchsen für Ocker-

Wasserfarbe ,
1000 Stück Blechbüchsen f , Schweine¬

fett L 2,5 LZ ,
800 Stück Blechbüchsen für versch,

Zwecke Nr . I ,
800 Stück Blechbüchsen für versch.

Zwecke Nr . II ,
800 Stück Blechbüchsen für versch.

Zwecke Nr . III ,
800 Stück Blechbüchsen für versch.

Zwecke Nr . IV ,
soll am 27 . Juni 1890 , Nachmittags
31/2 Uhr , öffentlich verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf Blech¬
büchsen " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Expedition dieses
Blattes aus , können auch gegen 0 .50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 11 . Juni 1890 .
Kaiserliche Werst,

Werrvattrmgs - Avtheilirng

Verdingung .
DieArbeitsleistungen und Matertalien -

Lieferungen zur Bervoüständigung der
Blitzableiteranlagen für die Gebäudc
des Depots sollen im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden ,
wozu Termin auf
Montag , den 3V. dss. Mts .,

Vorm . LS Uyr,
anberaumt wird .

Bedingungen und Angebotsformulan
liegen in der Registratur des Depots
und in der Expedition des Deutschen
Submissions -Anzeigers — Berlin —
aus , können auch gegen Erstattung von
50 Pfg . von der Registratur bezogen
werden .

Unternehmer wollen ihre Angebot !
postfrei , verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , dem Depot ein¬
senden .

Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1890 .

Knijrrlichcs MnendeM .
Bekanntmachuna
Nach Z 24 Absatz V der Postord¬

nung bz . nach den zugehörigen Aus¬
führungs -Bestimmungen hat jeder Land¬
briefträger auf seinem Bestellungsgange
ein Annahmebuch mit sich zu führen ,
welches zur Eintragung der von ihm
angenommenen Sendungen mit Werth¬
angabe , Einschreibsendungen , Postan¬
weisungen , gewöhnlichen Pallete und
Nachnahmesendungen dient . Will ein
Auflieferer die Eintragung selbst be¬
wirken , so hat der Landbriefträger dem¬
selben das Buch vorzulegen . Bei Ein¬
tragung des Gegenstandes seitens des
Landbriesträgers muß dem Absender auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches
die lleberzeugung von der stattgehabten
Eintragung gewährt werden .

Mehrfache Wahrnehmungen lassen er¬
kennen , daß diese Bestimmungen und
das dem Publikum durch dieselben ge¬
botenen Mittel zu seiner Sicherstellung
der ländlichen Bevölkerung nicht ans¬
reichend bekannt sind . Es wird daher
auf das Bestehen der gedachten Be¬
stimmungen hierdurch aufmerksam gemacht .

Oldenburg , den 6 . Juni 1890 .
Der Kaisers. Ober-NoMrekior.
_ Starklof ._

Polmilichcs Mot .
"

Der Unterzeichnete Gemeindevorstand
bringt hiermit das nachstehende Polizei ! .
Verbot vom 20 . Septbr . 1884 zur
Nachachtung in Erinnerung .

Mit Genehmigung des Großherzogl .
Amts Jever wird mit Zustimmung der
Gemeindevertretung der Erlaß folgender
polizeilicher Anordnung hiermit wieder¬
holt bekannt gemacht :

„ Auf Grund des Artikels 35
der Gemeinde -Ordnung wird hier¬
durch verboten , den Abtrittsdünger
und den thierischen Abfall von
Schlachthäusern aus Wilhelmshaven
und Umgegend , während der Som¬
merzeit , aus in der Nähe von
Häusern und öffentlichen Wegen
liegenden Grundstücken abzulade »
und abzulagern , auch auf abgelegenen
Grundstücken nicht unverdeckt lagern
zu lassen . Ein sofortiges Unter¬
pflügen oder Untergraben des Ab¬
trittsdüngers kann auf vorgüngige
Anzeige beim Bezirksvorsteher nach
Ermessen von demselben erlaubt
werden . Unter Sommerzeit ist
die Zeit vom 15 . Mai bis 16 .
September zu verstehen . — Zu¬
widerhandelnde werden mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark , evenl . vex-
hältnißmäßiger Haft bestraft . "

Zugleich soll auf die Bestimmungen
des Artikels 110 § 1 der Wegeordnuug
aufmerksam gemacht werden .

Neuende , den 14 . Juni 1890 .
Der Gemeindevorstanb.

O e t k e n .

Verdingung .
Zum Ausbau einer neuen

Straße von der Greuzstraße Vis
Belfort sollen die Lieferungen « .
Arbeiten vergebe« werden, als :

1 . e «r . 14OO edm

Füllsand u . LI»
edm DerEsMld ,

2 . ea . LLS Mille

T . SovteMrnker

3 ea 14LEV lfd » m

Bordsteine ,4 die Grd - und
Pflaster Arbei¬
ten .

Annehmer wollen ihre Offerten
bis zum 20 . Juni c. schriftlich
an Herrn E. Harms , Metzerweg,
einreichen, woselbst die Zeich¬
nungen , Bedingungen re. vorher
emgeseheu werden können.

Die LaucommWon.
K . Andreas. K . Karms .

EineBesitzung
unweit der Stadt Jever , an sehr
lebhafter Landstraße belegen , bestehend
aus einem geräumigen , in baulich tadel¬
losem Zustande befindlichen

AM" Gebäude "WG
und einem durch einen breiten , fisch¬
reichen Graben eingefaßten , auf das
Prachtvollste angelegten

enst -, Obst-
nnd Gemüsegarten ,
sowie bis zu 8 Blatt Weideländereien ,
steht unter meiner Nachweisung zum
beliebigen Antritt umer der Hand zu
verkaufen .

Die Besitzung eignet sich vorzüglich
zu einer Sommer -Wirthschast , verbunden
mit Colonialwaaren -- Handlung , auch
würde sie ein angenehmes Asyl für
einen Rentier abgeben .

Ein großer Theil des Kaufschillings
kann gegen mäßige Zinsen aus dem
Grundstücke stehen bleiben .

Bant , den 2 . Juni 1890 .

Schrvitters .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . B « nk

zu Wittmund läßt am

Donnerstag , 19 . d . Mts . ,
Nachm . 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des Gast -
wirths Siems zu Sedan :

40 bis 50 Stück

große und kleine

Schweine
( Butj . Race )

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , den 13 . Juni 1890 .

Verdes ,
Auctionator .

Verkauf .
Ein an bester Lage in Nenheppens

belegenes

KSLclMZ - IlLUL
mit 2 Lode«

ist unter günstigen Bedingungen durch
mich zu verkaufen .

Heppens , 14 . Juni 1890 .
t?. Harms .

Suche für eine Privat -Person jaus
dem Lande ) zum 1 ., spätestens 14 .
Juli ds . Js

1300—8000 « .
gegen durchaus genügende Sicherheit
anzuleihen . Anmeldungen sofort erbeten .

Wilhelmshaven , Marktstratze 18 .,
- en 13 Juni 1890 .

L . A . tvemckcn ,
Kommissionär L Vermittler ,

Auktionator L Rechnungssteller .

Sommerfrische
im

Ikv u ko bürgen « Wslils .
Auskunft darüber unentgeltlich

durch den Teutoburger Wald -
Verein in Detmold

WM" Geschäfts -Eröffnung . -Ml
Wilhelmshaven , 6 . Juni 1890 .

Mit dem heutigen Tage habe ich mich hier ,

Marktstraße 18, als regelrecht koazessionirter
^ .MionLtor , kscknWZZstöllör ,

KmmWmr md DemiM
niedergelassen , bemerke jedoch, daß ich mich für 's Erste mir Rechtsangelegen -
heiten nicht befasse.

Weil Ich Sprechstunden vorläufig nur des Morgens bis Vs8 Uhr
und des Abends von V Uhr ab haben kann , w vitte ich die geehrten
Kunden , im nicht passenden Falle während bezeichneter Zeit , sich schriftlich an
mich wenden zu wollen .

Stets wird es mein Bestreben sein , jeden Auftrag in promptester Weise
zu erledigen und halte ich mich dementsprechend angelegentlichst empfohlen .

Ergebenst

G. A . Menrcken ,
Marktstratze 18 , ESthür .

Zu vermieth « ö
eine sonnig gelegene Oberwohnung n . in
Zubehör zum Preise von 180 Mk . an
ruhige Miether . Peterstr . 79 . ^

Girre Wshrm - g ^
von 3 Räumen zu vermiethen .

Karlstroße 6 , 1 Tr . hoch . ka

Zu Vermiethen
^

1 möbl . Zimmer . Marktstr . 46 , Part . r .

Zu vermiethen °>
M M Mv !W MüM. s

Biktocinstraße 3s , u . r . v

Gllies billiges Logis -!
(Stube und Kamm r ) für , 1 jungen
Mann . Marktstr . 26 s , oben .

Auf sofort oder später eine kleine
Wohnung "WS

zu vermiethen . Kvpperhöcn 7 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Wohnung
von 4 und zum 1 . November eine
solche von 6 Räumen . Alle Bequem¬
lichkeiten vorhanden .

I . Heinemmm, Mittelstraße 4.

Zu vermiethen
ein möbl . Parterrezimmer . 10 Mark
monatlich . Grenzstr . 29 .

Zu vermiethen 1 Oberwohnung
von 5 Räumen und 1 Unterwohnung
von 4 Räumen , sowie ein wohnbarer
Keller mit Wassert , in "der Nähe der
Kats . Werft . Peterstr . 83 .

Zu vermiethen
1 recht geräumige schöne Etagenwohnung
auf sofort oder später .

Marktstr . 31 .

Sofort zu mrmcheil
eine

fein möbl. Wohnung
Mit Burschengelaß .

Beruh Dirks

In vermiethen
lt Oberwohnung zum 1 . Juli oder
später . Tonndeich 88m

Sofort oder später 2 unmöbl .
Zimmer , separat . Entree u . Burschen -
kammer , auch für einzelne Dame
passend , mit Kocheinrichtung , billig zu
vermiethen. Näheres

Peterstraße 1 , I . Tr . l .

Gesucht
1 Stundenmädchen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Juli ein

Kräftiges Mädchen
für die Nnchmittagssiunden .
Frau G . Tokeuberg , Augustenstr . 2.

Gesucht
aus gleich ein junges
M » «N « I » « » »
für häusliche Arbeiten. em

Schützenhof , Bant.

Gesucht
für ein krank gewordenes Mädchen
auf sofort ein anderes , welches mit
allen häuslichen Arbeiten fertig werden 1
kann . Frau Kobelt , Schloßkeller , Pu

Roonstraße . W

I Frielingsdorf

Ein MM Schreiber

Wo , sagt die Expcd . d . Blattes .

Gesucht
>rt ein Schuüruachergeselle .
F . Busela , Börseustr . 15 .

, ine gesunde Amme sucht aus
' sogleich Stellung ; ferner einige
ns Mädchen suchen Stellung aus
ch oder 1 . Juli . Gute Zeugnisse
Händen .

Eibens Nachw .- Büreau.
Markistraße 36 .

U ^ srnung !

Dis grosse Lslisdtlisit unci
vsits VsrftrsitunA unserer, mit
der Kvlä «!»«!» Llsäaille
preisgekrönten LpeÄsIitst
LSS66 - L886V2 in vmn.
Vst 3nm Lllsil ckis Lonknrrenr :
verengen , unsere VerxseknnA
irnvIlLaaliinsl » nn<1 ml ,

Usbrikste,
estenkslls unter äer DensnncmA
Lsllee -Dssenri, in äsn Verkeim
2 U bringen , vss uns veranlasst ,
äss konsnmirsnäs Dnbiiknm
disrsnl snku srkssm 211 msellen,
mit äsm iaoülclcm . Drsnelisn,
keim ^ nLsmk genau snk masere
Virms 2a sachten , nnä nus-
Orückllnli ckie allein Lochte
xkeiSer L VLIIer ' s

LuKee - LsseiiL
2 m verlangen , velochs rn 30

DIZ. äie Dose in allen §nten
OolonisIvssren-IIsncklnnAen 2n
chschen ist.

kMMr L viller .

Oenersl - VertretnnA :

ösvlre / L lüliebe
Ln ZLUQOvsr .

Verschiedene gebrauchte

Mavktftvasze 40 .

Kirschsaft,
Himbeersaft,
Johannisbeersaft,
Erdbeersaft

üehlt

( » . Icku s tar ,
Bismarckstraße 55 .

Z « verkaufen
Hobelbank , 1 Trittleiter , 1 Saug -

, sowie 3 Doppel - und 3 steh.
:. Peterstraße 79 .

Aiyiüeihen gejucht
auf sofort oder später

8 und 7000 Mb.
gegen durchaus sichere Hypothek .

Heppens , 14 . Juni 1890 .

«d . P barms .

AAPels ,
Gökerstraße 12 ,

empfiehlt :

AM ' Conl .
"MS

Damen - Zaquettes
H -linen-keMX-I' -iIsillir
Dm.-RtM -Dliimms
Ledvarne krom6H3ä68

Schwctvze Vifites
» « . Hri,Ivb « n -

l W » RN ». MW
8 Große Auswahl
I Damen -
s Sonnen - n > Regen
I schivme
» zu sehr billiger Notirung.

irr.A.p -l»,
^ ^

Gökerstraß
^

l2
^

stottern
wird schnell und sicher beseitigt . Uns .
llntcrr . fußt auf vieljähr . Erfahr , u .
Wissenschaft! Forschung . Erfolg , durch
glänz . Zeugn . bestätigt , garantirt .

S . L Ar Kreutzer, Rostock i . M -

Verloren
eia HuuSe-Halsvaud,

Marke Nr. 3.
Vor Ankauf wird gewarnt . Gegen

Belohnung abzug . in der Exp . d . Bl .

Feine Kleidelknttme
nur neue Muster in kleinen Reststücken
kann besonders pretswerth abgeben .

8 . ll . kübrmann,
Wilhelmshaven .

Mscat - ZIMs
ganz delicat

pr . Fl . 70 — 80 Pf . bei fast sämmtlichen
Herren Kaufleuten u . Wirthen zu haben .

Leer leun ^ e L Voüsi ».

Homöopathische

kmelslMl

(ohne Gewürs),
für Brustkranke sehr zu empfehlen ,
halten stets in bester Qualität
auf Lager

lülssss L Öliger.
Im Aufträge habe ich auf sofort

oder später z« vermiethe « :

eine CtMN -MohilllW
mit Wasserleitung und allem Zubehör ;
eine Oberwohmmg mt desgl an
bester und freundlichster Lage der
Bismarckstraße .

Heppens , Verl . Gökerstraße 11 .

H . P . «Harms .
Werde Sonntag Morgen

allerlei

schöne Ferkel
bei Kuper in KoPPerhörn von 6 bis
10 Uhr zum Verkauf haben .

L Gtamm.
Zu vermiethen

zum 1 . August eine Oberwohnung .
Grenzstr . 57 .



Limät 's LommörkrisLkö .
CoMisffonsMrlea . Commissioaskiarlkn .

Einem hochgeehrten Publikum halte mein

Restaurant
-

WW
alt l»«schigcm Gackra und 2 schm» Kegelbahnen
zu fleißigem Besuch angelegentlichst empfohlen ; besonders auch für Badende
Für Morgenspaziergänger empfehle stets frische Milch . Für gesellige Zu¬
sammenkünfte eignet sich mein Etablissement ganz vorzüglich und sehe ich bezügl .
geschätzten Aufträgen , deren prompteste Ausführung ich zusichere , gern entgegen.

Speisen und Getränke
in reichhaltiger Auswahl zu zivilen Preisen . Zu recht zahlreichem Besuche
einladend, zeichne Hochachtungsvoll

1. Restaurateur.
MW- 8 « r» AHVÄ,E«I« si .

Am Donnerstag, den 19 . JrmL d. I . :

Kroßes Karten - Goncert,
gegeben vom Musikkorps der 2 . Matrosen -Divlsion

unter persönlicher Leitung ihres Kaiser! . Musik-Dirigenten Herrn Wöhlsiier ,
aus Wilhelmshaven

- Anfang 5 Uhr . -
Nach dem Concert :

Ginrveihrtngr -Vall
in meinem nenerbauten Saale .

Es ladet ganz ergebenst ein

6 -. 86l1m « r1 <;L8 ,
rls -ü-vis der Kirche .

Bei ungünstigem Wetter findet das Coueert im Saale statt .

Kiickm »
empfiehlt in größter Auswahl zu ^
billig gestellten Preisen sS

Dck « MTL88 . ^

U -

LwmeMaler

SchweizMse
Per >/r L§ Mk . 1,— empfiehlt

loli .

U. I . P -i».
^ s« lLVL'8lr '« 1A,

smxüsült :

8o1iriin ) 6iiI ) LUis1
Atw 65 ? k.

tlVoIl- 8 vkSrp « n
8toL. 1,25 AL.

8atin -LIou86ii
2 AL .

Hricol - Haitken
(VVoll « ) , 3 AL.

SestrvMe Irieot -Llouskü
svUrrnr « wit vvL88

4 AL.

Handschuhe
Lvirn : 25 jkk.

H » Il »8viÜ8 : 65 ? k
8 « 1äv .

IVsisso

Heute emlreffeud :

Mmcke ZMsis ,
s Pfund 65 Pfg .,

ferner empfehle :

Erdbeeren,

SolllltSA, ävll 15. lum, Ldeuäs 8 vdr :
Mus vielseitWs Verl äugen) _

von

krn88til!8 unst klmir« kouvtisr
Violinvirtuosin (15 Jahre alt ) Pianistin (9 Jahre alt )

SM
^

rrn8 Z » ^ IL T

^ roKramiL .

1 . Lsstllovsn .
2 . sh Oiropiw .

6 i 8srassts .
3. 8sint -8ssn8

Lrsnt26r - 8onst6 .
HootmQS .
lots .

Osprieioso .

4 . s ) 01s L oli
bi ^ si ^ sLi .

5 . VisnLtsrnxs
6 . Linst . . . .
7 . ksAsnini . .

ckäsAo .
. AsrrmrLs .
. iflsntsZis -Ouprios .
. äirs iroüArois .
. Os Olooüstts .

Billets zum mrmmerirten Platz im Vorverkauf in der Buchhandlung
des Herrn ist 8vhsk s 1,50 Mk. , zum 2 . Platz ä 1 .25 iNk . und Gallerte
L 75 Pfg . in der Cigarren -Handlung des Herrn R Wolf — Kassenprcis :
Numinerirter Platz 2 Mk . , 2 . Platz 1,50 SNk ., Gallerte 75 Pfg .

Meiner verehrten Kundschaft zur gefl . Mit '
theilnng , daß ich die

Keffmatm m meine« Mick ,
H ^ LU » SK « » 8lLLllS -

im großen lirftig-M Saals bis zur vollstän¬
digen Rensvirnng des ganzen Lokals eröffnet habe.

Gute Getränke , sowie Biere
aus der St . Johanni -Brauerei u . von kr . Lriod in Erlangen
irr heksrmter Güte . Auch halte mein

sowie Li « K« Ms .I»s»
zur fleißige« BemutzULg hesteus empföhle «»

G . Se ^ olvien .

35 rr .
IVsLsse

1,25 AL.
Dämon - u . Ltzrrtzn -

Lllkryv
in 8eli >vrrri ^, farbig

Sodveä . llsväsodllde
6 Lnopk IswA 1,80 AL.

10 Lnopt 1s.HA 2,50 AL.

U 2 pci » .
LA .

Tasel-Aepfel ,
jz. Bohnen,

Erbsen,
Gurken,
Mairüben,
Wurzeln ,
Salat ,
Blumenkohl,

„ pa . Taselspargel
Luättk . ffMLStzü

Ger . Aal,
„ Makrelen,

Lachsheringe
empfiehlt

61. l . ii tte r'.
Bismarckstraße 55.

Getrocknete Kirnen,
vorzügliche Qualität ,

per Pfund 50 und 60 Pfg .,

Nest jähr. Maumeu,
pr . Pfund 10 Pfg . ,

so lange der Vorrath reicht .

61. I .ritto !' .
Bismarckstraße 55 .

Zwei junge
Leute können
erhalten .

gutes Logis
Grenzstr . 48 , oben . .

storrlä . ööklsill . /ikslikmis , iiannovsr ,
Karmarschstraße 19.

Achmffkllschüstüchk Lehraaffalt särHemaschakibtr.
» ^ 7" Unwrrtcht nach Knmmeyer's neuem , unübertroffenen Carre -System .

Stellenvermittelung , sowie Lehrplan gratis ._

Ü« . « NM » !
Heute , Sonntag , 15. d . MtS.

Foriseßimg llk5 Klüllkf - Ml!
Ueister-KMHm -Gxameus .

Die Schießkommission .

lirlllsbrei'-
limln

Wilhelmshaven.
GsuntuD , den 13 . Juni ,

Klubtmr Ur. 3 .
Abfahrt 6 ^ Uhr von Burg Hohen-

zollern .

Achtung !
Kogel - Klub K » g llarn.

Dienstag , de » IV . Juni ,
Abends 8 Uhr :

Regeln
bei Herrn Kttper in Kopperhörn .

Säumige Mitglieder werden dringend
gebeten , frühzeitig zu erscheinen .

Zevev . Jever .

Mooshütte.
Sonntag , 15 Juni : ^

Lrvorer öffoaillebor voll. -
Es ladet ergebenst ein

ZN « WWki .W

i
l

i

i

" GA . HH
Im 8l!88

'
8l:!l8N lübudsu . E lm 8ü88'

8et,8n klölllizu. -äi

U,

Ich empfehle neu eingetroffene Sendungen zu folgenden

MH »«stergewöhnlich billige» Preisen : ^
Starke gestrickte Damenstrümpfe, Paar 30 Pf .
Starke gestrickte Herreusocke«, Paar 20 Pf.
Shetland-Schweitzsocken , uuentbehlich für Schweitzfütze ,

Paar 30 Pf ., In . Qualität 60 Pf .
Kinderstrümpfe in allen Größen, Paar von 10 Pf . an.
Gestrickte Damen-Uuterröcke , Stück 1 Mk.
Dameuhemden, gutes Hemdentuch m Spitze Mk. 1 u . 1,20.
Damenhemden, extra schweres Hemdentuch mit feinen

Besätzen Mk . 1,40 , 1,50 , 1,70 , 2,00 .
Piqu6 -Damen-Nachtjacken in weiß und bunt Mk. 1,00,

1,15 , 1,25 , 1,50 .
Damen-Betnkleider aus sehr gutem Hemdentuch , 1 Mk.
Herren-Nachthemden 1 Mk.
Erstlingshemdeu 25 Pf . , gestrickteErstlingsjäckchen25 Pf .

Besonders empfehle ich einen bedeutenden Posten

WV " Steppdecken - WW
mit guten Einlagen von Mk . 3,50 an .

Kinderwagendecken in Plüsch von 2 Mk. an, Hand¬
tücher ^ Dtzd . Mk. 1,20 , leinene Wischtücher St . 10 Pf . ,
Staubtücher 10 Pf . . Patentfendel 10, 13, 15 , 20 Pf . ,
Kinderschürze » 20 Pf . , Dameuschürzen 35 Pf .

i
i
i
i

Neben den öffentlichen unentgeltlichen,
anderweitig bekannt zu machenden
Impfungen bin ich täglich zur Vor¬
nahme von

privaten ZmpsMM
mittelst animaler (Kälber-) Lymphe
bereit.

vr . mtzä. 8. Mkmtzkorl ),
prakt . Arzt in Neuende.

Als Spezialität empfehle ich
mein ganz bedeutendes Lager in

Lorsetts ,
wobei ich ganz besonders darauf
aufmerksam mache , daß meine
Korsetts sich durch eleganten Sitz
und hervorragend saubere Arbeit
vortheilhaft auszeichnen .
Damen-Corsetts 60 , 80 , 120 Pf . ,
mit Uhrfederstangen 1,50 , 2 , 2,50 ,
echte Fischbein -CorsettS 3 , 3,50 ,
gestrickte Damen-CorsettS 1,75 ,
gehäkelte Kinder -Corsetts 35 Pf

Handschuhe,
4 Knopf lange Lwirnhnndschuhe
25 Pfg . , 6 Knopf lang 35 Pfg .,
halbseidene 50 Pfg . , reinseidene

1,— Mk.
Ne« zugelegt I Neu zugelegt!

zu Kleidern , hochelegante Dessins,
das Meter von 85 Pfg . an .

Ki«ste MchkchmW «.
«k«e Kartoffel«

empfiehlt

«I . R068lL6 .

>r . 8srlIollM ,
per 1/2 dss Mk . , empfiehlt

älok . V'rvvGS .

Kerl . Agroslagn
K. Lngvl ,

Roonstraße « 2 .
"UM

Empfehle gewaschene

rcimsi'rr u. «»ln» llllollo,
so>vie starkes weißes

Wsllgarn
aus hiesiger Wolle , s Pfd 2 Mark .

»/ . L .
Rüstersiel .

Geöurts - Anzeige .
Die glückliche Geburt eines gesund »!

Töchterchens zeigen ergebenst a »

Varl Raltker unä krau .
Redaktion , Druck und Benag von Th . Süß in Wilhelmshaven Hierzu eine Bettage



Geilage m Nr des „WillielmslMvener Tageblattes
Sonntag , de« IS . Juni 1890 .

i Der Goldfisch «
Erzählung von Carl Cassau .

Was wäre die kleine ärmliche Universitätsstadt L . ohne die
zahllosen Musensöhne , so brüsk auch deren Benehmen sich Philistern
gegenüber oftmals anließ .

Unter den Kouleurten zeichnete sich besonders ein großer , schön
zu nennender Mensch aus , der meist von einem zottigen Neufund¬
länder begleitet durch die Straßen und Gasthöfe der Stadr raste
und Polizisten und Zivilisten nach wilder Studentenmanier nn -
rempelte . Er hatte zahllose Paukereien hinter sich , wovon die
Schmisse im Gesicht zeugten . Das war Felix von Born heim , Neffe
des Präsidenten , der Löwe aller Salons , der Liebling aller Damen ,
der flotteste Tänzer , der beste Fechter , aber auch der vorlauteste
Studiosus der Stadt .

Mit Felix von Bvrnheim auf einem Flur , Thür an Thür ,
wohnte ein schüchterner Kandidat der Theologie , Roland Herbst ,
der Sohn sehr armer Eltern , welcher nur mit Noch die

"
sechs

Semester zurückgelegt und dabei seinem Magen noch manchen Fast¬
tag auferlegt hatte . -Da er keiner Verbindung angchörte , halte
er manchmal zu Anfang seiner Studienzeit von den Kouleurten viel
aussteheu müssen , als er sich aber als guter Fechter erwies , bekam
man vor ihm Respekt und ließ ihn unbehelligt . Seine Schüchtern¬
heit war mehr eine Folge seiner sorgenvollen Lage als Ange¬
wohnheit .

Felix v . Bornhcim hatte nie Zeit gefunden , auf seinen stillen
Nachbar zu achten , Roland Herbst aber kannte den Neffen des
Präsidenten sehr wohl ; halte er doch oft gewünscht , nur das zu
besitzen, was jener fortwarf . Im letzten seiner neun Semester
hatte Felix v . Bornheim , gleichzeitig wie Roland in der Theologie ,
sein Staatsexamen in den Rechtswissenschaften bestanden und in
Anbetracht eines reichen , soeben eingetroffenen Wechsels , nun alle
Kommilitonen zu einem solennen Kommers eingeladeu . Mit einer
Einladung zu dieser Festivität beglückte er , da er nicht ganz ohne
Gemüth war , auch den stillen Nachbar , vor dessen Wissen er im
Examen Respekt bekommen hatte .

Im Gasthof „ Zum Rothen Krebs " wurden in der That Vor¬
bereitungen getroffen , die alle Abschieds -Kommerse der letzten Zeit
zu überstrahlen bestimmt waren . So wenigstens meinte Herr -
Heller , der Besitzer des Gasthvss , indem er Herrn Felix andeutete ,
daß er sich heute auf Kredit nicht einlasseu könne . Vornheim
lachte und meinte : „ Sie sind ein Stockphilister !" Dabei ließ er
einige Goldstücke von einer Hand sin die andere gleiten . Dieser
Klang schien Herrn Heller angenehmer als der Gesang der
Sphären , und geschickt fing er drei Füchse , welche ihm Felix listig
mit einem „ Auf Abschlag !" zuwarf . Dann murmelte er etwas
in den Bart und trat dann in das Hinterzimmer , Herrn von
Boruheim an sich vorbeilasscnd . Ta saßen an einer laugen Tafel
unter Triukhörnern , Fahnen und ( Emblemen , mit und ohne
Zereviskappen , Studenten aller Farben , zumeist aber Teutonen ,
deren Farben auch Felix zugeschworen . Ein Hoch empfing den
Festgeber und der Senior der Teutonen rief :

„ Laßt uns zu Ehren des Festgebers einen Extra -Salamander
reiben ! L .Z. SLsroitiruw LnInrnMäris !"

Und man trank mit der Ernsthaftigkeit einer Versammlung
von Professoren und nach allen akademischen Regeln und Vor¬
schriften auf die Gesundheit des reichen von Bornheim .

Luchs , der alte Wichsier der Teutonen , hatte in der That
Mühe , alle Seidel , Krüge und Humpen stets mit dem modernen
Kulmbacher , Erlanger ,

- Spaten - und Hofbräu gefüllt zu halten ,
denn diese Danaideu des neunzehnten Jahrhunderts schöpften un¬
ermüdlich ; bei den Meisten war der Blagen so weit wie ihr Ge¬
wissen beim „ Aupumpcn " eines Philisters oder reichen Manichäers .

Stellte der listig überall herumblinzelnde Luchs den Ganymed
dieser Versammlung von „ Göttersöhnen » dar , so stellte Lore , des
Wirthes dicke Köchin , mit blau und weißer Schürze angethan , die
ewig junge Hebe vor , die das moderne Ambrosia der Musensöhne ,
LsuLtssL L In rurtars , meistens „ Gehacktes mit Eigelb " genannt,
kredenzte . Dann und wann unterbrach einer der Lieblinge Apollos
die Stille , indem er das unter Fahnen , Rappieren und Schlägern
errichtete Podium bestieg , um durch Rede und Deklamation auch
dem Gehalt des inneren Menschen entsprechenden Ausdruck zu geben .

Mitten in die Stille hinein rief es plötzlich : „ Die Hunnen
bereiteten sich ihre Beassteaks doch bequemer !"

„ Pfui ! " antwortete darauf ein anderer , „ wollt Ihr nicht
lieber nach China gehen und Euch Hundekotelets braten ? "

„ Aber , Kommilitonen, " meinte hier Roland Herbst bedächtig ,
„ dieses sind doch keine Tischgespräche -— »

„ Laßt den Schwarzrock reden !» rief ein anderer .
„ Ja , ja , eine Predigt ! Er halte eine Predigt !» lärmte der

Haufen .
Aber jetzt hatte Roland Herbst alle Schüchternheit abgelegt .
„ Freunde, " sagte er ernst und fest, „ bis jetzt war alles nur

Scherz , bleiben wir dabei und verlange Niemand etwas Entwür¬
digendes von mir ; ich griffe lieber wie Petrus zum Schwerte — »

„ Willst Du mir etwa ein Ohr abhaueu , Kandidat ? " fragte
hier ein Student der Rechte , Namens Liebau .

Alles platzte mit Lachen heraus . Roland aber entgcguete :
„ Was Sie verlangen , Bruder !"
„ Das ist Tusch !" rief Liebau .
„ Tusche und Pinsel gehören zusammen !" meinte Roland kurz ,

denn der Geist des Bieres war in ihn gefahren .
„ Famoser Witz ! " lachte nun ein alter Schnurrock . „ Machen

Wir die Sache gleich hier ab . "
Aus einem Geheimschranke wurden die Requisiten hervor¬

geholt und Felix von Bornheim bot sich Noland Herbst zum
Sekundanten an .

„ Mir eine Ehre !" entgcgnete Roland . „ Ich bin so ver¬
wirrt , ich weiß nicht , soll ich revociren ? "

„ Das geht auf keinen Fall ! " meinte Felix und die Paukerei
begann . — Sie war bald entschieden . Roland war in der That
ein guter Fechter , bald klaffte eine Wunde an Liebaus Oberarm .
Damit war die Sache abgethan und Liebau ließ sich mürrisch ver¬
binden . Felix von Bornheim aber setzte sich zu Roland und
begann :

„ Haben Sie schon eine Pfarrstelle ? — Mein Oheim , der
Präsident , ist sehr einflußreich ! "

„ Pfarrstelleu sind selten !" gab Roland zurück . „ Bor der
Hand werde ich eine Hauslehrerstelle annehmen . "

„ Beneide Sie nicht darum , lieber Freund !" erwiderte Felix .
„ Was mich anbetrifft , so hat mir der Einfluß meines Oheims , des
Präsidenten , eine fette Amtmanusstelle verschafft , die ich antrcten
will . Auch soll dort in der Familie des Besitzers jener Güter
eine junge , liebreizende , sehr reiche Wittwe existiren , welchen Gold¬
fisch ich mir zu fangen gedenke. "

„ Viel Glück dazu !"

„ Sind Sie nicht etwas neidisch ? "

„ Nicht die Spur ! Geld allein macht nicht glücklich . "
„ Sie sind ein halber Sokrates !"

„ Ein Stückchen davon , Herr von Bornheim . Doch ich muß
heim !"

„ Bleiben Sie noch ein Weilchen , ich finde Gefallen an Ihnen .
Sie sind schneidig in Wort und Wehr . "

Roland errvthete .
„ Vergessen Sie das dumme Pauken, " meinte er , „ nur um

größeres Unheil abzuwendeu griff ich znm Hieber ."
Er stand auf .
„ Nun , wenn Sie durchaus nicht wollen, " entließ ihn jetzt

Felix . „ Doch wir sehen uns wieder !"
Roland ging , Felix aber saß in Gedanken , bis der Schnnr -

rock , das „ älteste Haus " auf der Universität mit seinen 11 Seme¬
stern hervortrat . Es war der Jurist Nördiug . Vertraulich klopfte
er Felix auf die Schulter :

„ Nun , Bruderherz , Tu lassest Dir doch nicht etwa von dem
Schwarzrock einen F !oh ins Ohr setzen ? »

Felix wandte sich um :
„ Ach , Du bist es , Nörding ? Ich glaube , der Schwarzrock

hat uns Allen miteinander eine Lehre gegeben . "
Jener lachte laut auf . Felix aber zuckte die Achseln , zahlte

beim letzten Heller und ging heim .

Es war sechs Monate später und im Hochsommer , als Roland
Herbst am Schalter des Hauptpostamtes der Residenz eine Sen¬
dung an das Dekanat der Universität abgab . Sie enthielt eine
theologische Abhandlung „ über den Monotheismus gegenüber dem
Polytheismus "

, die Frucht seiner Studien während der Zeit seiner
Muße seit dem Abgang von der Universität . Da keine der offc -
rirten Hanslehrerstellen für Roland passend gewesen , hatte er bei
seinen beschränkten Mitteln auf einem Dachstübchen bislang priva -
tisiren müssen , bis endlich heute endlich der erlösende Ruf erscholl .
Ein Gutsbesitzer , Herr v . Werner , engagirte den Kandidaten Herbst
für seine zwei Söhne ; die beiden Knaben sollten den kranken Papa
nach Liebenstein begleiten ; ans Station Ellernbrück wollte die
Familie mit dem Hauslehrer zusaminentreffen , um dann gemein¬
schaftlich nach Liebenstein weiter zu gehen .

(Fortsetzung folgt .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 14 . Juni . Nach Nbsolvirung des Wiuter -

kursus an der kgl . Tnrnlehrcr -Bildungs - Anstalt in Berlin haben
das Zcugniß der Befähigung , zur Erthcilnng des Turnunterrichts
an öffentlichen Unterrichts -Anstalten erhalten : Eskuchen , Lehrer in
Lehe ; Holstein , Kandidat des höheren Schn amts in Wilhelmshaven ;
Scholz , Kandidat des höheren Schulamts in Emden . Der letztere
ist ferner befähigt zur selbstständigen Leitung von Schwimm¬
anstalten , die ersten Beiden zur Ertheilung des Schwimmunterrichts .

* Wilhelmshaven , 12 . Juni . Während ein Kaufmann niit
Bedienung mehrerer Kunden beschäftigt war , trat ein Gehilfe zu
ihm , um mit ihm über die Qualität eines vorgezeigteu Kleider¬
stoffes zu sprechen , da hierüber ein anderer Kunde Auskunft wünschte .
Der erregte Prinzipal schob das ihn vorgclegte Warenstück mit
der schroffen Bemerkung zurück , daß er ihn mit solchen „ Quatsche¬
reien "

, so lange er mit Kauflustigen unterhandle , in Ruhe zu lassen
habe , wogegen der Gehilfe erwiderte , daß er solche Ausdrücke , die
nicht ans ihn , wohl aber ans den Sprecher Anwendung finden ,
ernstlich znrückweisen müsse . Infolge dieser Erwiderung beschied
der Prinzipal seinen Gehilfen nach Abfertigung der Kunden in
sein Komptvir und eröffnete ihm , daß er bei der groben Verletzung
der ihm zustehenden Ehrerbietung gezwungen sei , ihn sofort zu
entlassen , er also am folgenden Tage sich im Geschäft nicht wieder
scheu lassen solle . Der Prinzipal beharrtc auch bei seinem Ent¬
schluß, als der Gehilfe am nächsten Morgen sich znm Antritt sei¬
nes Dienstes bei ihm meldete . Da bei der Annahme eine vier¬
wöchentliche Kündigung verabredet war , der Prinzipal jedoch nur
das Gehalt bis znm Schluffe des laufenden Monats gezahlt hatte ,
in Güte sich aber zu einer ferneren Zahlung nicht verstehen wollte ,
so klagte der Gehilfe das Gehalt iin Betrage von 120 Mk . für
den folgenden Monat ein , erzielte auch ein obsiegliches Urteil trotz
der Einwendungen des Beklagten , da der Richter in der unbestrit¬
tenen Aeußerung des Klägers eine so erhebliche Ehrverletzung ,
welche den Beklagten zur sofortigen Entlassung des Klägers be¬
rechtigt hätte , nicht hat finden können , zumal dieser zu der Aen -
ßernng durch die unhöfliche Behandlung seitens des Beklagten ,
die ihm in Gegenwart eines Kunden widerfuhr , gereizt worden war .

Arrs der Umgegsrid Amd dsr Provinz .
Horumersiel , 12 . Juni . Vorige Woche kamen hier zwei

Schiffer (Vater und Sohn ) mit Torf an , forderten jetzt aber
den hier seit Jahren nicht mehr bezahlten Preis von 45 Mk . pro
Last . Da die Verlegenheit sehr groß war , so wurde die Decklast
von den Schiffern verkauft . Der Rest ist hier an der Kaje auf -
aufgcstapelt und wird von einem dazu Beauftragten noch immer
für 45 Mk . verkauft , obgleich zu Hvoksiel , kaum 2 Stunden von
hier , derselbe für 30 M . verkauft wird . Dieselben Schiffer hatten
die vorige Reise , der eine 36 der andere 39 Mk . bedungen und
war während der Zeit von 3 Wochen kein einziger Torfschisfer
hier eingclanfen .

Bremen . 12 . Juni . Die diesjährige Sommerzusammenkunst
der freien Vereinigung zur Wahrung und Förderung der Eisen¬
bahninteressen im Gebiete der oldenbnrgischen Staatsbahn wird
am Freitag , den 13 . Juni , Nachmittags 1 Uhr , im Saale des
Museums Hierselbst (am Domshof ) stattfinden .

Breme » , 12 . Juni . Nachdem wegen Abnahme der Austern
auf den Bänken der schleswigschen Westküste der Fang derselben
seit einer Reihe von Jahren ruht , werden in dem zur Aufbe¬
wahrung der gefangenen Austern bestimmten Austernbassin am Hu -

sumer Austerndeich von Seiten der Regierung unter Aussicht des

Königl . Wasserbau -Inspektors größere Versuche mit Mißlicher
Austernzucht angestellt , besonders um die Bedingungen für das
Fortkommen der Austern genauer festznstellen und auf Grund der
gemachten Erfahrungen eine Aufbesserung der Austernbänke be¬
wirken zu können . Es ist denn auch gelungen , im Bassin größere
Anstern ans dem Laich heranzuziehen . Die Beobachtung der ein¬
zelnen Vorgänge und Stadien im Werden der Auster ist für
Fachleute und Gelehrte von besonderem Interesse . Die Königl .
Regierung zu Schleswig hat darum veranlaßt , daß die Ergebnisse
der künstlichen Ansternzucht ans der Ausstellung in Bremen auch
einem größeren Publikum vorgefnhrt werden . Ein größeres
Aquarium ist zu diesem Zwecke in der Ausstellung aufgestellt
worden . Sobald die nöthige Einrichtung zur Beschaffung des
Seewassers getroffen ist, wird auf nähere Benachrichtigung eine
Sendung Austern in den verschiedenen Stadien der Entwickelung
von Husum nbgehen .

Bremen , 16 . Juni . Tie Meldungen einiger Blätter , daß
die Nordwestdentsche Gewerbe - und Industrie -Ausstellung noch in
einem unfertigen Zustande sei , kann nur in Bezug ans Kleinig¬
keiten als richtig anerkannt werden . Die Ausstellungen der
deutschen Hochseefischerei, der Schifffahrt und der Kaiser ! . Marine ,
die allgemeine Maschinen - und elektrischeAusstellung , die allgemeine
Kunstausstellung , die Handelsansstellnng mit der deutschen Kolonial¬
abtheilung sind znm großen Theil schon bei der Eröffnungsfeier
fertig gewesen oder aber inzwischen vollkommen fertig geworden .
Die elektrische Beleuchtung des Platzes funktionirt jetzt in der
wünschenswerthen Weise , die Wasser der Cascaden und

"
Fontaine »

springen und die Wege sind gut in Ordnung , werden aber noch
unablässig gefestigt , was sich bei der ungeheuren Ausdehnung des
Areals nicht von heute bis morgen zu Ende führen läßt . Nur
im Hauptansstellungsgebäude sind einige wenige Kojeninhaber ,
aufgehalten durch Strikes , mit der Anlieferung ihrer Objekte noch
etwas ini Rückstände , doch was will dieser geringe Mangel , der
in wenigen Tagen gehoben sein mag und von Bielen in dem
bunten Gewirr kaum einmal bemerkt wird , bei der kaum in einem
Tage gründlich zu prüfenden Fülle des Gebotenen in diesen
Räumen von ca . 150 000 Quadratmeter Fuß Umfang bedeuten .
— Noch keine Ausstellung ist bei der Eröffnung ganz fertig ge¬
wesen und die hiesige zeigte sich ganz entschieden in einem viel
fertigeren Zustande zur Eröffnung , als alle ihre Vorgängerinnen
von ähnlichem Umsange . — Der Fremdenzuzug hat bereits be¬
gonnen , auch viele Vereine benachbarter Städte haben ihren Be¬
such angemetdet . Am Sonnabend , den 14 . Juni , werden die
amerikanischen Schützen , welche mit dem Dampfer „ Fulda " ein-
getroffen sind , die Ausstellung besichtigen . Dieselben haben auf
Einladung des Bremer Schntzenvereins vor Antritt der Weiter¬
reise zum Deutschen Bundesfest in Berlin sich hier für einige
Tage einqnartirt .

Dauelsverg , 9 . Juni . Auf unserer Arbeiterkolonie befinden
sich zur Zeit 21 Kolonisten ; von ihnen sind 9 in Bremen , 3 im
Oldenbnrgischen geboren . Der Konfession nach sind 19 evangelisch ,
2 katholisch ; dem Alter nach 5 zwischen 20 und 30 Jahren , 10
zwischen 30 und 40 Jahren , 4 zwischen 40 und 50 Jahren , 1
über 50 und 1 über 60 Jahre ; dem Gewerbe nach 1 Kommis ,
2 Schreiber , 2 Cigarrenarbeiter , 2 Maurer , 1 Maler , die andern
gewöhnliche Arbeiter . Tie Verpflegungskostcn haben im Maimonat
für Mann und Tag 31,5 Pfg . betragen .

KKsTMifchtes .
— Ueber die zweite in Kamerun errichtete deutsche Schule

berichtet Herr Lehrer Flad im deutschen Kolvnialblatt : „ Kamerun ,
den 31 . März 1890 . Die Schule in Bonebela ist am 7 . Januar
1890 mit 25 Schülern eröffnet worden . Schon im September
vorigen Jahres hatten die Deido -Leute um eine deutsche Schule
gebeten und zugleich das nach Duallabegriffen hohe Opfer der
freien Abtretung eines Stückes Land von ihrem Gebiet wie des
selbstständiges Baues eines Schulhauses zu bringen versprochen .
So wurde ein durch die Höhe seiner Lage wie durch die un¬
mittelbare Nahe des Kamernnslusses ausgezeichnetes , vorherrschend
mit Bananen und Palmen bestandenes Terrain , das reizende Aus¬
sicht über das ganze Kamerunbecken gewährt und dem erfrischen¬
den Seewind ungehinderten Zutritt gestattet , znm Schnlgrundstück
ausgewählt und eine der daraus befindlichen Eingeborenenhütten als
Jnterimsschnlhaus bestimmt . Letzteres ist eine langgestreckte , enge ,
aus Baum - und Palmblättern gebundene Behausung , welche, trotz
mehrerer durch Läden verschließbarer , in die Wände eingesägter
Fensteröffnungen und zweier Thüren den Wunsch nach mehr Licht
übrig läßt . Der Fußboden ans Lehm , von Ratten und Mäusen
fleißig dnrchwühlt , bedarf häufiger Ausbesserungen und ist trotz
täglicher Reinigung ein - Sammelort der lästigen Sandflöhe . Der
Lehrer hat in der Mission Unterkunft gefunden , von wo aus er
jeden Morgen in einem Bauinkahn , gerudert von kräftigen Schul¬
jungen , nach 1/2 ° bis Istündiger Fahrt nach Bonebela gelangt .
Anfangs erthxilke derselbe täglich drei Stunden Unterricht , je
nachdem die Meeresfluth der Kanufahrt günstig war , seitdem
häufige Regen (seit Mitte Februar ) beim Pflanzen auf dem
Schnlgrundstück Aussicht ans Erfolg gewähren und Hülfeleistung
seitens der Bonebela -Leute dem am 21 . Februar d . I . begonnenen
Schulhausbau förderlich ist , blieb der Schulmeister als „ Headman "

den Tag über auf seinem Arbeitsfeld und vertheilte vier Stunden

täglichen Unterricht auf Vor - und Nachmittag gleich. Von den
25 aufgenommenen , bis jetzt treu gebliebenen 6- bis 16jährigen
Knaben gehören 7 Bonaku , 16 der Nachkommenschaft des Ebela ,
2 den Dörfern Bonambule und Bonakwasie im Abolande an .
Der Schulbesuch läßt nichts zu wünschen übrig . Ohne die Zei¬
chen einer (noch nicht vorhandenen ) Schulglocke finden sich die

Jungen immer vollzählig zur bestimmten Zeit ein . Besondere
Erwähnung verdienen die sieben Knaben aus Bonaku , die in
einem kleinen , von einem hochherzigen Vater in Dualla ihnen zur
Verfügung gestellten Kanu als frohe , sangeslustige Gesellschaft ,
Schulansrüstnng und „ Mundvorräthe " im vorderen Ende des

Fahrzeuges aufgespeichert , jeden Morgen ihren etwa Z/Mndigen
Weg zur Schule machen und mit rühmlicher Pünktlichkeit regel¬
mäßig kurz vor 8 Uhr am Fuße des Schulhügels cintreffen . Ihr
Landweg , für einen Weißen der zu überschreitenden Smnpjstellen
wegen nur mit Hülfe eines Trägers zu passiren , ist M/ 2 Stun¬
den lang . Schulbesuche seitens der Erwachsenen finden sehr
häufig statt . Den Vätern scheint die Ausbildung der Söhne eine
wichtige Angelegenheit zu sein , sie wagen es nicht , die zum Theil
schon sehr kräftigen , für ihre Interessen wohl verwendbaren Jun¬
gen gelegentlich für Handel over Fischfang aus der Schule zu
nehmen . Fleiß und Eifer der Schüler verdienen Anerkennung .
Das Betragen der meisten ist zufriedenstellend . — Unterrichtet
wurde bis jetzt im Lesen , Schreiben , Rechnen , Singen , Turnen ,
biblischer Geschichte und Deutsch . Bei der Erlernung von Lesen
und Schreiben wird , im klaren Bewußtsein des hohen praktischen
Werthes dieser beiden , den meisten Duallas noch geheimnißvollen
Künste , großer Eifer und bewundernswürdige Ausdauer an den

Tag gelegt . — Fürs Rechnen brachten manche Jungen als Erbe

ihrer Väter schon merkwürdige Fertigkeiten mit zur Schule . —

Die deutschen Melodien finden auch in Bonebela lebhaften Anklang
und rasche Verbreitung . "

„
— 4109 Personen saßen am Montag in Berlin hinter Schloß

und Riegel . Das Moabiter Untersnchungsgefangniß wies nach
dem dem Justizminister erstatteten Monatsrapport einen Bestand
von 1004 Internierten auf , gegen 773 am gleichen Tage des

Vorjahres . Von diesen 1004 waren 621 Männer und 110

Frauen zusammen also 731 Untersnchungsgcfangene , und 258

Männer und 15 Frauen , zusammen 2/3 Strafgefangene , jugend¬

liche befanden sich unter den Untersnchnngsgesangenen 69 , unter
den Strafgefangenen 79 , zusammen 148 gegen 90 am Tage des

Vorjahres . 864 von den 1004 gehörten zum Bezirk des Land¬

gerichts I , 142 zu dem deZ Landgerichts II . In Plvtzensce



waren 1 -151 Strafgefangene vorhanden , darunter 123 Jugendliche ,
die Stadtvogtei beherbergte 469 , das Gefängnis; in der Perlc-
bergerstraße 160 und das Weibergefängniß in der Barnimstraße
einschließlich der zwölf für Dienstleistungen bestimmten Männer
470 . Auch das Moabiter Zellengefängniß , das Zuchthaus , ist
ziemlich voll besetzt, es hatte einen Gesammtbestaud von 6SSS
Sträflingen.

— Aus Griechenland sind verschiedene archäologische Nachrich¬
ten von Bedeutung cingelaufen, so daß in Eleufis ein großes rö¬
misches Bad gefunden ist, welches im Ganzen dem gleicht , welches
in Athen beim Tempel des olympischen Zeus gefunden ist , sowie
daß Schlicmann und Dörpfeld beabsichtigen , ihre Ausgrabungen
in Troja auf zwei Jahre auszndehnen , um den größten Thcil ,
womöglich das Ganze der antiken Stadt an das Licht zu bringen.

— Das Frcmdwvrtcrnnwescn in unserer Sprache ist beson¬
ders im Gebiete der Küche bei Bezeichnung der Speisen zu Hause.
Es sind verschiedene Anläufe genommen worden , das sogenannte
„ Küchenfranzösisch " zu beseitigen , aber an eigentlich grundlegenden
Arbeiten fehlte cs bisher . Eine Vorkämpferin auf diesem Felde
haben wir bereits . Es ist Emma Petzold. In dem vor 6 Jahren
zuerst erschienenen , jetzt bereits 4 Auflagen zählenden Mustcrkoch -
buch : „ Die deutsche Hausköchin" geht die Verfasserin, wie jetzt in
ihrem neuesten „ Besten Kochbuch für 'sHaus "

, das in Lieferungen
erscheint , der fremden Bezeichnung deutscher Gerichte zu Leibe .
Alle fremden Namen und Bezeichnungen sind ausgeschlossen und jede
deutsche Frau , jedes Mädchen wird die deutschen Ausdrücke verste¬
hen , darnach aber eine Anhängerin für deutsche Bezeichnung der
Speisen werden und selbst Freundinnen dafür werben . Dies wäre
dann für das deutsche Volksthum auch ein Erfolg .

— Merkwürdige Aufschriften tragen verschiedene Lvkalbricfc,
welche neuerdings an die Kaiserin Eugenie nach Wiesbaden er¬
gangen sind . So lautet die Adresse eines Briefes aus Bayern :
„An die huldvollste Majestät Eugenie , Exkaiserin der Franzosen . "
Etwas kürzer hat sich ein anderer Briefschrciber ansgedrückt :
„ Frau Wittive Napoleon III . Eigenhändig abzngeben. " Das Ori¬
ginellste aber leistete eine biedere Bewohnerin des badischen Schwarz¬
waldes , welche ihren Brief wie folgt adressirtc : „ Eure Exsilenz
habe ich Gehorsams; zu melden : Chaißerin Egenje Chaißcr der
Fratzonßen der III . in Wiesbaden in Tcntschland. " Dieser Brief
tragt den Poststempel „ Fnrtwangcn , 3 . Juni . 1890 ."

Gemeinnütziges .
— Rauchfleisch vor Insekten zu schützen giebt „ Fürs Haus"

(Preis vierteljährlich 1 Mark ) folgende Anweisung : Geräuchertes
Fleisch , welches lange Zeit ausbcwahrt werden soll , wird stückweise
in reines Papier gewickelt und schichtweise in einen mit vollstän¬
dig trockener , durchsiebter Birken- oder Lindcnholzasche belegten
Holzkasten gepackt. Jede Lage Fleisch wird mit einer 3 — 6 em
starken Schicht Asche bestreut ; so fährt man fort , bis der Kasten
gefüllt ist. Die letzte Schicht bildet eine 10 em starke Lage Asche ,
Man stellt den Kasten in einen luftig trockene » Raum auf eine
erhöhte Brettunterlage.

ZLiterariirHes .
— „Wilhelms Taschenfahrplan" ist soeben bei W . Balett und Co . in

Bremen erschienen. Im Gegensatz zu der Bremer Gewerbe - und Industrie-
Ausstellung. welche durch Großartigkeit wirken soll, liegt bei „ Wilhelm" der
Schweepunkt im kleinen, handlichen Format und in der knappen und doch
präzisen Ausdrncksweise . Darin hat es „Wilhelm" so weit gebracht , daß er
nicht selten unterschätzt wird , man hält es eben für unmöglich , daß ein solch
Leines Büchelchen (9 : 6 om) Nord- , Ost-, West- und Mitteldeutschland , sowie
Routen ins Ausland erschöpfend behandeln kann . Die große Menge neuer
Züge und Abänderungen machte die Bearbeitung der Sommerausgabe 1190 zu
einer überaus schwierigen Aufgabe. Das Ziel, höchstens zwei Selten , um eine
Route sestzustellen, zu benöthigen wurde weiter verfolgt . Eine Ausgabe aus
Leivwandlarton sucht die Wünsche für Dauerhaftigkeit und Haltbarkeit endgiltig
zu befriedigen .

— Gedichte, von Ludwig Fulda . Berlin . Verlag von F . Fontane .
Mk. 4 .—, eleg . geb . Mk . 5 .—. Der beliebte Autor und erfolgreiche Lustspiel¬
dichter Ludwig Fulda bietet uns seine erste Sammlung von Gedichten dar.
Gedaukerireichihum und Formvollendung sind die besonderen Vorzüge dieser

Sammlung und heben sie weit über die Sphäre dilettanischer Arbeiten hinaus .
Ludwig Fulda ist ein echter Dichter , der seine Verehrung für Schönheit und
Poesie nicht verleugnet, für ihn haben die Ideale der Menschheit ihre Gültigkeit
noch nicht verloren . Neben den speziell lyrischen Theilen der Gedichtsammlung
verdienen die Sprüche, in denen sich Weltkenntniß und scharfe Kritik offenbart,
besondere Beachtung. Das vom Verleger elegant ausgestattete Wert wird
allen Freunden echter Poesie eine willkommene Gabe sein.

— Die Großherzoglichen Gärten und Parkanlagen zn
Oldenburg, dargestellt in Wort und Bild, von Heinrich Ohrt , großherzogl.
Garteninspektorzu Oldenburg, mit vielen Holzschnitten rc. , Ladenpreis 3 Mk . ,
Oldenburg und Leipzig 1690 Schulzesche Hosbuchhandlungund Hvfbuchdruckerer
A . Schwärz. — Die rühmlichst bekannte Hosbuchhandlungentwickelt einen wahren
Bienenfleiß bei Beschickung des literarischen Marktes. Immer neue Produkte
führt sie demselben zu — und die schlechtesten Früchte sind es nicht , die sie
dem Publikum vorsetzt. Auch das vorliegende Merkchen, allerdings zunächst
ja nur kür einen kleinen Kreis Auserwählter, welchen Oldenburgs Herrlichkeiten
zu schauen vergönnt war, geschrieben, wird sich bald einen angesehenen Platz
erobern. Das Werk giebt ein anschauliches Bild von der Entwickelung der
Gärten und Anlagen Oldenburgs bis auf den heutigen Tag und erläutert den
Text durch eine Reihe gut getroffener Illustrationen . Jedem , der die schönen
Anlagen kennt , wollen wir das Merkchen warm empfehlen . — In demselben
Berlage ist noch erschienen : Nautischer Briefsteller über Befrachtungen, Ha-
variefälle , Wechsel- und sonstige Geschäftsangelegenheiten , bearbeitet von W.
Döring, körngl. Ravigationslehrer, Ladenpreis 2,40 Mk . — Wer viel mit der
Handelsmarine zu thun hat, seine Maaren auf dem Seewege empfängt und
versendet, wer auf Handelsschiffen fährt, wird in diesem Büchelchen einen zu¬
verlässigen Rathgeber finden. Dasselbe enthält u . a . : Briese allgemeinen In¬
halts , Briese in Havariesällen, Schiffsjournal , Konsulatwesen , internationales
Seerecht , Feuersgefahr an Bord . Der Preis ist nur mäßig bemessen.

Fahrplan
gültig vom 1 . Juni er . ab .

Wilhrlmshaven-Brcmcn .
Mrq. Mrg. Nchm . Nchm . Abds.

Wilhelmshaven . . . . Abfahrt 6.18 9.3o 12. 19 3.48 6 .56
Bant . — — 12 .23 3 .52 —
Marieusiel . — 9 .42 12.29 3 .58 7.03

Sandes
- - - - - - Ankunft

Abfahrt
6.27
6 .30

9 .48
9.50

12 .35
12.39

4.04
4.07

7 .09
7. 14

Ellenserdamm . . . . 6 .39 9 .59 12.48 4.17 7 .23
Varel . 6.57 10. 14 1 .03 4 .35 7 .42
Jaderberg . 7 .08 10.25 1 . 14 4 .45 7 .53
Hahn . 7 . 18 10 .35 1 .24 4 .55 8.03
Rastede . . . . . .
Oldenburg .

7 .27 10.44 1 .33 5 .05 8 .13
Ankunft 7 .45 10 .59 1 .48 5 .25 8 .28
Abfahrt 8.02 11 .03 1 .58 5 .31 8.43

BremenJHaupt Bahnh .) Ankunft 9 .21 12 .12 3 .14 7 .02 10 . 05
Brcmcn -Wilhclmshaiicn .

Mrq . Vrm . Nchm . Nchm . Abds. Mrg
Bremen (Haupt Bahnh .) Abfahrt 6 .17 10 .02 1 .49 5 .15 8.00 —

Oldenburg ^
' . . . Ankunft 7 .30 11 .24 3 .05 6 .22 9 .26

. . . Abfahrt 7 .45 11 .28 3.20 6.27 9 .40 —
Rastede . . . . . „ 8 .00 11 .48 3 .25 6 .43 9. 55 —
Hahn . . . . . . „ 8.10 11 .57 3 .45 6.52 10.05 —
Jaderberg . . . . „ 8 .19 12 .06 3. 54 7 .00 10.14 —
Varel . . . . . „ 8 .32 12 .20 4 .07 7 .13 10 .30 —
Ellenserdamm . . . „ 8.45 12.30 4. 18 7.24 10.44 —

Sandes ' ' . . . Ankunft 8 .54 12 .39 4 .26 7 .32 10.52 —
. . . Abfahrt 8.50 12.41 4.31 7 .34 10 .57 —

Marienfiel . . . . „ 9 .05 12 .47 — 7 .40 11 .03 —
Bant . . . 9 .10 12.53 4.40 7 .45 — —
Wilhelmshaven . . . Ankunft 9 .16 12 .58 4.45 7 .51 11 .11 —

Wilhelmshaven-Wittmnnd-Emden .
Mrq . Mrq . Vorm . Nchm . Nchm . Abds. Abds.

Wilhelmshaven . . Abfahrt 5. 15 8 .30 9 .35 12.19 3.48 6 .56 10.26
Bant . . . . . „ 5.20 8 .35 — 12 .23 3. 52 — 10 .30
Marienfiel . . . . „ 5 .27 8 .40 9.42 12 .29 3 . 58 7 .03 10 .38

Sandes
' ' . . Ankunft 5 .34 8 .48 9.48 12 .35 4 .04 7 .09 10 .45

. . Abfahrt 5.40 9 .03 — 12 .45 4 .35 7 .40 11 .00
Sander -Busch . . „ 5.47 9 .09 — — 4.40 7 .46 11 .05
Ostiem . . . . . „ 5.58 9 . 18 — — 4.50 7 .55 11 . 15
Heidmühle . . . . „ 6 .07 S .26 — 1 .17 4 .55 8,04 11 .20

Jever ^
' ' . . Ankunft 6. 17 9 .35 — 1 .80 5.05 8 .13 11 .30

. . Abfahrt 6 .32 9 .55 — — 5. 10 8 .21 —
Vereimqurrq . . . „ 6 .40 10 .03 — — 5 .18 8 .29 —
Asel . . . . . . „ 6 .47 10. 10 — — 5.25 8.36 —
Wittmund . . . . Ankunft 6 .55 10 .18 — — 5 .33 8 .44 —

Wittmund . Abfahrt 4 .47 7 .17 10 .30 — — 5 .43 — —
Esens . . „ 5 .26 7 .5S 11 .08 — — 6 .21 — —
Norden . Ankunft 6 .48 9 .20 12.28 — — 7 .43 — —
Aurich . . „ 8.24 10.59 4 .04 — — 10. 19 — —
Emden . . „ 8.36 11 . 15 4 .20 — — S .45 — —

Emden -Wittmiliid-Wilhelmshavem
Mrg . Mrg. Vrm . Nchmr Nchm. Nchm . Abds .

Emden . . Abfahrt - - - 6 .46 — 11 .15 — 5.48
Aurich . . - - - 7.00 — 11 .30 — 6 .05
Norden . . — — 6 .20 8.50 — 3.25 — 7 .43
Esens . . — — 7 .52 10.23 — 4 .23 — 9 .11
Wittmund . Ankunft - - 8.28 11 .01 — 5 .29 — 9 .47

Wittmund Abfahrt — - 8.40 11 .20 — 5. 55 — 9 .52
Asel . . . . — — 8.50 11 .29 — 6 .04 — 10.00
Bereiniqunq . — — 8 . 58 11 .38 — 6 .13 — 10.10

Ankunft — — 9 .05 11 .45 — 6 .20 — 10 .17
^ ^

f . . Abfahrt 5. 53 — 9 . l3 11 .58 3.10 6.30 — 10 .21
Heidmühle . . 6 .03 — 9 .23 12.08 3.31 6.40 — 10.30
Ostiem . . . 6.08 — — 12.13 — 6.45 — - .
Sander -Busch . 6 .16 — 9.35 12.23 — 6.55 _ 10.44

^ « Ankunft 6.24 — 9.41 12.29 3 .55 7 .01 - - 10.50
Abfahrt 6 .35 6.58 9 . 55 12.41 4.31 7 .34 — 10.57

Mariensiel . . 6.43 7 .05 10 .03 12 .47 — 7 .40 — 11 .03
Bant . . . 6 .50 — 10. 10 12.53 4 .40 7 .45 — —
Wilhelmshaven Ankunft 6 .55 7 .16 10 .15 12.58 4 .45 7 .51 — 11 .11

Jever - Earolinensiel .
Mrg . Vrm. Nchm . Nachm. Abds.

Jever . . . . . Abfahrt 6.20 9.40- 1 .35 5 . 15 8.20
Wiefels . . „ 6.30 9 .50 1 .45 5 .25 8 .30
Buffenhausen . „ 6.38 9 .58 1 .53 5.33 8 .38
Tettens . . „ 6 .50 10.05 2 .00 5 .40 8 .45
Hohenkirchen . „ 7 .05 10 .13 2.10 5 .52 8 .52
Garms . . . „ 7 .15 10 .22 2 .19 6 .00 9.02
Carolinensiel . . . Ankunft 7 .25 10.31 2 . 28 6 .10 9 .11

Carolinensiel -Jever .
M -q . Mrq . Brm . Nchm . Abds.

Carolinensiel . . Abfahrt 4 .55 7 .55 10.55 5.25 9 .15
Garms . . „ 5 .07 8 .10 11 .07 5.37 9.27
Hohenkirchen „ 5 .17 825 11 .18 5.47 9 .88
Tettens . . „ 5.25 8 .35 11 .25 5.55 9.45
Buffenhausen „ 5 . 32 8 .43 11 .33 6.02 9 .53
Wiesels . . „ 5 .39 8 .50 11 .40 6 .09 10.00
Jever . . Ankunft 5 .49 9 .00 11 .50 6.19 10.10

Osnabrück -Oldenburg -Lccr-Neufchanz.
Mrg . Mrg . Mtg . Vrm . Nchm . Nchm .

Osnabrück . . ab - - — 10 .27 1 .40 5.44
Oldenburg . . ab — 7 .55 — 3 .18 6.36 9 .45
Leer . . . . an — 9 .30 — 4 .32 7 .43 11,02

Leer . . . ab — 10.24 — 4 .46 7 .51 11 .11
Emden . . an — 10 .56 —- 5 .29 8 .29 11 .41

Leer . . . . ab 6 .30 9.58 1 . 17 4. 50 7 .55 —
Weener . . . s 7 .19 10 .25 2 . 10 5 .16 8 .20 —
Neuschanz . . an 7 .41 10.41 2 .32 5 .31 8.35 —

Neuschanz-Leer-Oldcnburg-Osnabrück .
Neuschanz . . ab 4 .55 8 .11 11 .00 3.00 5.57 —
Weener . . . an 5 .18 8 .34 11 .18 3 .18 6 . 15 —
Leer . . . . an 5 .55 9 . 15 12 .00 3 .50 6.47 —

Emden . . ab 6 .00 8.49 11 .25 3 .23 4 .35 7 .45
Leer . . . an 5 .31 9.27 12.02 3 .48 5 .13 8 . 13

Leer . . . . ab 5 .58 9 .32 12 .10 3 .56 6.56 8,28
Oldenburg . . an 7 .27 10 .57 1 .42 5.20 6.25 10 .56
Osnabrück . . - 11 .00 2 .10 6 .44 10 .30 — —

Hude-Nordenham
Hude . . . Abf. 8 .32 11 .30 2.45 6 .10 9,20
Nordenham . . . . Ank . 10.05 1 .16 4.14 8.02 10 .50

Nordenham -Hude.
Nordenham . Abt . 4.50 7 .30 9 .26 12.30 4.14 7 .18
Hude . . . Ank. 6.35 9 .30 10 .55 2 . 15 5.55 8.50

Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

Mig vom 15. April RZ i . Oktober 1890) :
Von Wilhelmshaven . . 8 .30 , 10 .15 Vorm . 2.30, 7 .30 Nachm.
Von Eckwarderhörne , . . 7. 10 , 10.45 „ 3.00, 8 .20 „

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmovle der neuen
Hafeneinfahrt.

FÜV Taube .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger Taubheit

und Ohrengeränschen geheilt wurde, ist bereit , eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zn übersenden . Adr .: I . H . Nicholson ,
Wien IL . , Kolingasje 4.
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Verdingung .
Die Zimmerarbeiten , einschließlich

Materiallieferung für den Erweiterungs¬
bau des Annahme-Amtes hier sollen am
20 . Juni 1890 , Nachmittags Zi/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot aus
Zimmerarbeiten für Erweiterung des
Annahme-Amts " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst und in der Expedition dieses
Blattes aus, können auch gegen 1 Mk.
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven , den 11 . Juni 1890 .
Kaiserliche Werft,

WerrvLltungs -AötHeikmg .

Bekanntmachung.
Nachtrag

zur Seepolizei -Verordnung für das
Reichskriegshäfengebiet von Wilhelms¬

haven vom 30 . Juni 1888 .
8 20 . Verhalten des Publikums

beim Ein- oder Auslaufen der Schiffe .
Um eine Störung des Betriebes und
eine Gefährdung des Publikums zu
vermeiden , wird während des Ein¬
oder Auslaufens von Schiffen ein Theil
der Schleusen - Plateaus , sowie der
Moolen : c . durch Kettengeländer oder
eine sonstige Vorrichtung abgesperrt
und ist der Aufenthalt in dem so ab -
gefperrten Terrain , und zwar zwischen
Geländer und Kaimauer , allen nicht
dienstlich anwesenden Personen verboten .

§ 21 . Befolgung der Anordnungen
des Schleusenpersonals . Allen im Be¬
reiche der Schleusenanlagen erlassenen
Anordnungen des Hafen-Kapitäns , so¬
wie ' des Schleufenpersonals ist sofort
Folge zu leisten . Das an der Dienst¬
mütze kenntliche Schieusenpersonal ,
Schleusenmeister, die Gehüsten derselben,
sowie die Schleusenwärter sind zur
Vollstreckung und Durchführung dieser
Verfügungen amtlich berufen. Allen
ihren Anordnungen im Bereiche der
Schleusenanlagen ist von Jedermann
unweigerlich und sofort Folge zu leisten .

§ 23 . Strafen . Zuwiderhandlun¬
gen gegen diese Vorschriften werden
aus Grund des Gesetzes betreffend die
Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1883

mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder
mit Haft bestraft, unbeschadet der Be¬
fugnis; der Hafenbehörde zur zwaugs -
mesteu Durchführung der erlassenen
Verfügungen auf Kosten der Zuwider¬
handelnden resp . Säumigen .

Wilhelmshaven , 5 . Oktober 1863 .
F-rhr . v . d . Goltz ,

Vize-Admiral und Stativnschef .
Vorstehender Nachtrag wird hiermit

wiederholt dem Publikum öffentlich
zur Kenntnis; gebracht.

Wilhelmshaven , 10 . Juni 1890 .
Der Hilfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Sperre .

Ter sogenannte Tonndeichsweg von
der Bismarckstraße nach Tonndeich
zwischen Egberts und Eggens Gründen ,
dessen Ausbau in diesen Tagen fertig-
gestellt sein wird , wird bezüglich des
im Stadtgebiete belcgcnen Straßentheils
zur Schonung des Pflasters bis inet.
6 . Juli d . I . gesperrt.

Wilhelmshaven , den 10 . Juni 1890 .
Der Hiilfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Oeffmtliche germinschaftl. Sitzung

beider städtischen Kollegien
am Montag , den 16 . Juni d. I .,

Nachmittags 6 Uhr ,
im Magistrats - Sitzungssaale.

Tagesordnung :
1) Regulirung der Grenzen des Kranken¬

hausplatzes ,
2) Krankenhaus - Neubau ,
3) Straßenanlage-Statut ,
4) Abänderung des Z 5 des Zusatz -

stntuts zu dem Verfassungsstatut
für die Stadt Wilhelmshaven ,

5 ) Ergänzung der Knssenvorschriften ,
6) Nachtwächter- Koutrole ,
7 ) Dampsfähr - Angelegenheit,
8) Verschiedenes.

Wilhelmshaven , den 13 . Juni 1890 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

Bekanntmachung .
Die Pslastcrarbeiten behufs Aus¬

baues der Kiclerstraße von der Börsen -
bis zur Ostfriestnstraße , welche in nu¬
ferem Bureau zu erfahren sind , sollen
an den Mindestfordernden vergeben
werden.

Angebote ersuchen wir uns bis

Montag , den 16. d . M .,
Mittags 13 Uhr,

einzureichen.
Wilhelmshaven , den 7 . Juni 1890 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Bekanntmachung.
Nachdem der Herr Fabrikant Stein¬

fort Hierselbst das Amt als Bürger¬
vorsteher niedergelegt hat , wird die
Neuwahl eines Bürgernorstehers für
den 1 . Bezirk erforderlich. Zu diesem
Zwecke liegt die Liste der stimmfähigen
Bürger aus dem 1 . Bezirk vom 17 . d .
Mts . ab 8 Tage lang gemäß § 17 des
Verfassungsstatuts für die Stadt Wil¬
helmshaven in dem Bureau des Unter¬
zeichneten aus.

Wilhelmshaven , den 12 . Juni 1890 .
Der Magistrat.

_ Heiken._

Bekanntmachung .
Der Umbau der Aborte beim hies .

städtischen Armenhause und der Neubau
eines Aborts beim hiesigen alten Todten -
graberhause soll an den Mindestfordern -
den vergeben werden.

Angebote ersuchest wir uns bis

Montag , den 16 . d . M .,
Mittags 12 Uhr,

einzureichen .
Bedingungen , Kostenanschläge und

Zeichnungen können in unserem Bureau
eingcsehen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Juni 1890 .
Der Magistrat .

Octken .

Bekanntmachung.
Das Usergras an den öffentlichen

Fahr- und Fußwegen in der Gemeinde
Neuende ist gegen den 18 . d . M . zu
mähen. Tie öffentlichen . Fahrwege
werden jedenSonnabend einer Schaumig
unterworfen . Maugclpöstc werden
gebrächt.

Reuende , den 12 . Juni 1890 .
Der Gemeindevorsteher.

Oetken .

188N .
Nied erläge bei Geür . Dirks .

"
„
"
„ff Holxmiiräon

Oeffttltiuhtt
Immbil -Nerkllilf.

Das der Wittwe des weil. I . R .
Niesebieter bei Bremen gehörige zu

MsrrLerrsieL
belogene zur Zeit von den Holzhändlern
Herren Gebr . Peters benutzte

mrnobil ,
bestehend in einem

kowpl. Wvhnhause m. gr . Stall,
einem Lagerhanse,

Holzschuppen und Garten,
gelangt am

Freitag ,
den 20 . Inni d.

Vovm. U Ahv,
im Amtsgerichislokate zu Jever zum
öffentlichen Verkaufsaussah.

Au die Besitzerin des Jmmobils wird
von der Königl. Fortifikation jährlich
eine Rayon - Eutschädigungsrcnte von

345 Mk . 90 Pfg . bis zum Jahre 1914
gewährt . Diese Rente soll dem Käufer
des Jmmobils ohne weitere Vergütung
mitübertragen werden.

Seit vielen Jahren wird auf dem
hier zu verkaufenden Immobil eine
bedeutendeHolzhandlungbetriebcn ,
wozu es sich seiner Einrichtung wegen,
sowie wegen der günstigen Lage in der
Nähe des Hafens von Maricnsiel , hart
an einer der verkehrsreichsten Straßen
Jevcrlands und namentlich wegen der
nur unbedeutenden Entfernung der
Stadt Wilhelmshaven , wo noch auf eine
unabsehbare Reihe von Jahren eine
rege Bauthätigkcit herrschen wird , am
besten eignet. Ein Anfänger mit einigem
Kapital und rechter Rührigkeit würde
hier ein blühendes Geschäft entwickeln
können .

Kaufliebhaber erhalten gerne von
mir nähere Auskunft und können die
Bedingungen vom 1 . Juni d . I . an
bei mir Ansehen .

Reuende, 22 . Mai 1890 .
H .

Auktionator .
Klikn u. sungkn Mmmim
ZktssSMcItisnAis Lodrikt llos LIsL .-

Ol . LIMsr übsr äLL

Oolstirtins? einsikolUon .
I^roio Tussnätins Viktor Oovvsrt

Lllr 1 Uark in Lriokmarksv .
Dännrci tivnät , gmunscimsix.

Suche per August eine Colonial -
waaren -Einrichtnng uevst Laden¬
tisch , gut erhalte » , zu taufen und sehe
Offerten entgegen.

B . W . Arerichs, Jever .
Sofort erhält ein

Mtiger Mlimck
dauernde Beschäftigung beim
„Renown ".

Lu vermiethen
ein mövlirtes Zimmer.

Näh . bei Wt !h . Falck , Marktstr . 9 .
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Visitenkarten
in Luck- öin! 8iöiliistuc!c

rvsräön aril ä »8 Essodiuno ^ oUstk
ULä LUliMtS 80tll1SlIstSQ8 »QAS-
ksrtigst von äoi Lnollllraokorvt ä «s
L»A«d1»ttv 8 .

Ltt . 8VL88 .
LrONpriN?I6N8tl »888 dir . 1.

Unentgeltlich L „ffst
jähriger approbirter Heilmethode

L zur sofortigen radikalen Beseitigung
I » der Iruntt ^ uelit mit , auch

ohne Vorwissen , zu vollziehen ,
unter Garantie . Keine Berufs -

KMstörung . Adresse : Privatanstalt
für Trimksnchtleidcnde Villa -Christtna ,
Paft Säckingc ». Briefen sind 20 Pfg .
Rückporto beizufügen !

vis Wm
'
seliZ ,

' "
. Wsillls ,

LZ rs sr,sld « L'
K»' - M

'
L « zr ^

(Direkter Import ! "MV WU" Erste Bezugsquelle !)
enrpfiehlt unter Garantie der Reinheit und Echtheit ihre hoch¬

feinen, alten, abgelagerte»

spanischen und portugiesischen Weine
Malaga , Madeira , Marsala

Sherry , Laerimae Christi, Portwein , roth und weist .
Glasweiser Ausschank in der

vonSitorei unä iw Lake krau ? Ledart ,Verkauf in iZ und i/z Flaschen zu Originalpreisen billigst bei Herrn
Illemr . ksäe , Colomalw . - Handlung, Küker8ir388e .

Obige Weine sind als Kranken - und Frühstncksweine
ganz besonders zu empfehlen .

r .

Empfehle :

M
L Pfund 65 Pfg .

C . Petersen , Banterstraße 10.
Das Pfandleih - Geschäft

von

»I. ü . fsuken in Mlini,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette« , Teppichen , Uhren
Gold- « Stlbersache » , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

In vermikthen
auf sofort oder später eine freundliche
Etagenwohnung mit Wasserleitung
(4 Zimmer nebst Zubehör ) .

Ehr . Hübner, Marktstr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Uttterwohnuttg
zum Preise von 144 Mk . p s

Tonndeich 32b .
Eine schöne, freundliche und trockene

Parterre - Wohnung
nebst allen Bequemlichkeiten ist z . Juni
d . Js . oder später zu vermiethen .

Auskunft .ertheilt
Gastwirth Kemme « , Hof v . Oldenburg .

Zu vermiethen
z . 1 . Juli die bisher von Herrn Kontre -
Admiral a . D . Dieters benutzte

-eventl . mit Stallung für 1 Pferd und
allem Zubehör , Ecke der Göker - und
Viktoriastraße .

A . Borrmann .

Zu vermiethen
der von Herrn Kaufmann BÜhr -
UlMtN benutzte .

mit Wohnung und Zubehör ,
desgl . eine herrschaftliche

erste Etagemvohlmng
auf sofort Wallstraße 24 .

In meinem alten Hause Kronprtnzen -
stratze 1 habe eine hochelegante ,

herrschaftliche
II . Etllgeil Wohmms
mit Zubehör aus sogleich zu vermiethen.

IlK . GÜ88 .

Zu vermiethen.
Die bis jetzt von Herrn Kapitän

Galster bewohnte herrschaftliche Woh¬
nung

' an der Kaiser - und Kronprinzen -
straßen -Ecke ist Bersetzungs halber auf
sofort , ev . auch später , zu vermiethen ,
dieselbe besteht aus 6 geräumigen
Zimmern , Küche , Kammern und Zubc -
behör re . Näheres bei

I . N. Popkcn , Königstraße 50.

8
ULL VSI'lLQZk) 1' reIlQ'L

» n ll irrs « .
Llivssssi ' , Finnen , UirL).
Lü.ut , LartüsoZLeu u . m . H-erüerr

äru ?oü. äisss soiirikll beLSltÜL'L.
L cliz. s l>0 kt. u . 1 « . in Xössset

's

Eine Wohnung ,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , ans
sof . od . später zu vermiethen . Näheres

Rathsapothrke , neben der Post .

IorkmuII -lIk8infsotion8-/lbortö
D . R -Pat .

Otto
. . Kirchberg i. Sachsen . liU«»>i>W„W

Einzige Konstruktion , welche das Regultren der Streuungen
nach der wasserfassenden Kraft und Trockenheit des Torfmulls
gestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine
Füllung des Streuapparates kann hierdurch auf 50 bis 90
Sitzungen vertheilt weiden . Größtmögliche Sicherheit für
regelmäßiges Fnnktioniren , auch bei weniger klarem Tors . Er¬
probt und bewährt in der Werft und in Tausenden von An¬
lagen . Elegantes Aeußere , solideste Konstruktion , im Rücken
sowoh l als zur Seite des Sitzplatzes leicht anzubringen .

8 <L . I . Vehvends ,

*

X BismarMratze 58,
empfiehlt

sämmtliche Maler-Farben, x
trocken und streichfertig in Oel gerieben ,

8<M6Mrü6Lü6vä6ll rirvi88, Zieeaiiv , lerpevUllvi,
slle Lrteu I-seLe , Lrovee ia ver8vdieä . ksrbell ,

BrvAeeLmktrrr , BerNftein -Fußbodenlark
mit Farbe , sowie eine große Auswahl in

Vsivsten rrnd sonstigen8 Malerei -Utensilien
KF in feinster Waare zu billigst gestellten Preisen.

Litkiz's Puddingpulver «
MN schnellen Backen von Kuchen , Torten , Brod

MrMg S WMMkM re . , ohne Hefe auznwenden .

iRoloolmlnar Herstellung von durchs . Gelees , Eis ,
Alralg lA/llllplllllll Cremes :c . Feinste Back- u . Kochreceptbücher
gratis tn Drogen- u . Dclicateßgeschästen rc . „ Wan verlange acht Lieöig".

ä Ä

ist die beste und reellste Marke .
Alleinige Niederlage bei den Herren 6ekl *. N » l»ks ,

Das seit 26 Jahren bestehende

gr . KeMrrn - Lllger
HV . ^ 8 « nir « in » irir

in Gttensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen '

„ 1,50 „ „ „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 60Pfd . 5pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt sederdicht , fertig
genäht nur 14Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

Sommer
dient der vorzügliche ,
wenig spirituose Bit -
terliqueur genannt

L^estonrae
von Dr . nroci .

8ollröm1 )A6Q8 viel¬
fach zur Erfrischung
u . zur Anregung des
Magens , als Zuguß
zu Zuckerwässer oder
zu mit Zucker Ver¬
letztem kohlensauren
Wasser . Nicht min¬
der ist in der heißen
Jahreszeit der regel
mäßige Genuß von
1— 2 Mas L 'estomae
vor oder nach Tisch,

sowie besonders
Abends vor dem

Schlafengehen und
l8Mkvll1Utll . nacb starkem Wein -
und Biergenuß , ärztlich empfohlen . Auch
halb und halb mit Cognac oder Pseffer -
münz vermischt , wirkt der L'estomac
vorzüglich . — Zn haben bei Herren
Gebr . Dirks , Gcbr . Mencke,
Lndw Jaussen, Robert Wolf ,
Wilhelmshaven ; ferner zu haben bei
den bekannten zahlr . Herren Debitanten .

-
L . MtsliuZ

JuMlier̂ GM- u. Silbllllrbriter.
2 Oldeuburgerstr . 2,

empfiehlt

-

von 8 Mark an
per Stück , laut Reichsgesetz gestempelt .

Extra - Anfertigung
auf Wunsch sofort.

Nasiren ein Verqnüaen mit meinen feinst
hohlgefchliffenen engl . Silberstahl -Rasir-
Uieffern ; dieselben nehmen den stärksten Bart mit
Leichtigkeit . Umtausch gestattet . Preis M . 2,15 .
Elast . Abzieher M> 2,15 bei B . H . Meppen,

Eiscnhandlung , Roonstraße , Wilhelmshaven .

r limkll lR slmtiWii^ e, Usimtlir« 7? ?
von

o . Zsr 'sriLHLtÄr 'tZr
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

l »« i salliöi ' 1H ! ttsrA » K von
SLvrA . 10 l »! « Xsvlrir » . 4 1 br .

d . ONänner , Psüut ., sämmtl . Geschlechts
kankheiten heilt sicher n . 25jähr. prakt.
Erf . Nr ». ILsirtsiol , nicht approbir -
tcr Arzt , Hamburg , Kielerstraße 26 .
Ausw . briestich .

Kaufe

WerdkWMchlkil
?sr. T yezyk, Bismarcfftraße 5».
Ein fein möblirtes

Usim- ullü LoMkrimmer
für 1 oder 2 Herren zu vermiethen bei
Wwc . S . Schlenther , Ostfriescustr . 3l ,

an : Part , 1 Treppe .

Die Entleerung
der Abortsgruben besorge
zu billigem Preise .

H . Ahrens ,
H e i d m ü h l e .

xenLx
°

Nucll3s!UvriU. 10 b. L. II . Alisa m. ?svb<Zr»dt
vorm. S. Loxolllsrät, Lort».

Tannenduft
reinigt und kräftigt die Zimmerluft , für
Krankenzimmer nicht genug zu empfehlen .
Vorräth . ä Fl . 1 Mk . bei

W . H . Renken, Bismrrckstr . 89 .

M Herren - Turnschuhe , g
L Paar Mk . 2,50 ,

A Knaben - Turnschuhe , I
L Paar Mk . 2,30 ,

u . s . w . , äußerst billig !
W . Diedrichs , Gökerstr. 9.

' N 6 4or,nssrn °Z ^ nclruN ^ i a;
^yclso - l^ aquso -a^ ^rsiozz ,

SPP E - -

PHIl. SSjg^
- ,VUf8ĵ g

MP« srroil USZSZ siOSllsp
n̂s ;s^ s/l )lj0fu

„ Z ^ ^ vrtlO " sgasnZM
SPIlrASZllsSiivuSlw

Empfehle
große Auswahl

Sonnen --
uRegenschirme

und

Spazierstöcke .
HVLIIr . DAsKSN ,

Bismarckstraste SS, a. Park.

Wichtig siirSchiihmchtt.
Durch große , vortheilhafte Leder -

Eittkättfe bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu¬
geben . Schubwaarenartikel .

W . Diedrichs , Gökerstr . 9.
Vaöe -AiiMge ,

Mützen ,
Hosen ,
Caken ,

, , Tüchev
empfiehlt in großer Auswahl

1 .01113 Vosslöl ,
Wosnstraße 84 .

akulailllpapier,
ä Pfund 10 Pfg ., ist stets zu haben
in der

kliMMkem
'

r!n yssgebisttn
"

Vb . 8a « «.

UllDö
'! KMersttiliei'

erleichtert das Buttern , vermehrt die
Ausbeute , verschönert Farbe u . Geschmack.
Schachteln L 25 u . 50 Pf . Bntterfarve
ff. , giftfrei , in Flaschen L40 u . 70 Pf . ,
empfiehlt Ltvl ». L <6l » ii » ai » i » ,
Bislnarckstraße 15 .

52N » Gewinne

Große Mm
zu Bremen 18SV .

Hauptgewinne im Werthe von
30 .000 Mar!
20,000 Mark
10,000 Mart

oder netto baar
48,000 Mark
19,200 Mart

9,500 Mark
sowie Gewinne lm Werthe
von 5000 , 300», 2000 ,
1V0V,5VV,2W - 1VVM.

u . s. w .

Loose ä 1 Mark, 11 Loose s, 10 Mk .
sind zu beziehen durch die

Nordwestdeutsche Gewerbe- n
Industrie - Ausstellung,

Kbllioilung für Vökioosung
Bremen .

Für Porto u . Liste 2V Pst extra beifügen .

1.0088
» nr

L
Mfll ,
tllvsse
tüi-UIN .

urelltapete» von 10 PfgNaturelltapeten von 10 Pfg . an ,
Glanztapeten so „
Goldtapeten „ 20
in den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkarten überall hin frk.

Ksbi'iillkl' Iiöglep !n l.vlisblll 'g.
Das bedeutendste «nd rühmlichst

vekanute

Aellftdern - Lager
Harry Unna in Altona v . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) : gute neue Bettfedern
fsür 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdaunen nur
1,60 Ad , pr . Gauzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 "/§ Rab .
Umtausch bereitwilligst .

patölit-üilLlrdroä,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 20 n. 4« Pfg .,
empfiehlt IV . ZLarstv « ,

Bäcker - Meister ,
KoPPerhörn .

^ OlßllLSlL
ksegiliLW L l!ü. , ggsiün ll^ll fkLNiklll 't L. KI.

Neues , reiizendes , hochfeines Parfüm
ü Fl . Mk . 1 . 1 . 25 und 1 . 50 bei
W . H . Renken, Bismarckstr . 59

In nermiethen.
Ich beabsichtige , mein

4A « G « Ks » . tt
unter günstigen Bedingungen auf gleich
oder später zu vermiethen .

O . Brechen , Börsenstraße 82 .

poüos Niilinoosugo , Nonniisut llllU
IVaors vvirä in LüiLesler LareiiVlvsses

I llsbsrxwsslu mit asm eiNimI. dskLNNtsn ,i sllsin »oliton «poikeltsi' Vai!Is >i »i'seI>sn
I N00n «rsug »nmIttö > (<t. i. Saliexleollooiaill )
sietisi- una soomserlos dsssitigt .

Vsvwn mit risseli » u. Mnrol 00 pkg.

^ D M
LsnIrsk 'Vsr'ksuf äurok äis Lrons s

Lvrll » iK'tsa!̂ »eLsS'. 76S.

Klyeerlll - KM - Vresm -Leike,
Vs86lme-6o!ä-vre3m-86ike,
mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sow'e zum
Waschen und Baden kleiner Kinder .
Borrnthig L Packet , 3 Stück 50 Pfg .
bei W . H . Renken , Bismarckstr . 59 .

8xnr
'
ng6näuft .

Neues , überraschend schönes Parfüm
aus den Blüthen des Nägelchen oder
Fliederbanmcs destillirt . Vorr . L Fl .
1,— , 1,25 und 1,50 Mk . bei
W . H . Renken , Vismarckstraße 59 .



I vis leinev -
, lltell -

, llsivMt - , Mll Nsciis - lück
- von —

v . Kasks , stoonsirssss 74,
Empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos ^
^sitzenden und haltbaren

<> -r ,

»sämmtl . mit 4fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins n . doppelten ^
! Seitentheilen , 3fach leinenen Hand - und Halspriesen , sowie modernste !

und kleidsamste Krage « und Manschetten , Nachthemde , Haschen - !

Itücher, Chemisettes.
WMU

"' Getragene Oberhemden
- nimmt zum Ausbessern an

o . ZLsabv , Roonsiraße 74 .

Pianos u . LlttVt-rsessel.
Stimmungen sowie Reparaturen werden billigst und

kunstgerecht ausgefuhrt .
( atuslnv 8vlinl2 : ,

Instrumentenmacher , Roonstraße 6 , parterre .

§ VbN6ti3N6p l,0086 '26 kung 30 . luni . Z Z
llsuxtzenlnne im Imntv äer VerloogunKvn :

Liro 100,000 , 60,000 , 50,000 , 40,000 , 35,000 , 32,000 ,
25,000 , 20,000 , 15,000 , 10,000 bis abwärts Lire 30 , „ kein «
Meten " , denn , jedes Loos muss bis mir LvätilAnnA ciss ^ niobens
eüwinl AS20ASQ rverden . lob vertraute diese Ob1i§ ation6n ss6§6N
bnar , aueb . A6§eu monntl . HieiimnItlnnAen v . 3 Nnrk und so¬
bald dis 1. Aonntsimblanx v . 3 AK . sinKS^ablt , srtolZt Ilsber -
ssuduu § dsr 8er1e und Kummer dss Loosss mit svtvrtiAem
Oierviiiuniisprueli aut alle Ireiter ; auskübiliobs ? rosxsots veerdeu
umsonst versandt und erbittet baldige Bestellungen

LsllLsesodstt k. Med, öerlin 8W ., Uildkllilsttr. 15.
HL . Oer Verkant dieser Brämlsuloose ist laut Rsiobsgesetn

vom 8 . duni 1871 geseMIiob erlaubt .

Auimkmsche Glonz-SMe
von 8 « IrnlL La » u LeipsiK

garantirt frei von allen schädlichen Suöstanzeu.
Diese bis jetzt unübertroffene Stärke hat sich ganz außer¬
ordentlich gewährt ; sie enthält alle zum guten Gelingen
erforderlichen Substanzen in dem richtigen Verbältnitz ,

sodaß die Anwendung stets eine sichere und leichte ist.

Der vielen Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrikzeichen , das jedem

Packet aufgedruckt ist . Preis pro Packet 2V Pfg . Zu haben in fast
allen Kolonialwaaren - , Drogen - und Seifenhandlungem _ ^

aus dsr rtmommlrlen Bnbiilr vou

HÜ3M 0p6 >, KÜ886l8 ^ 6im 3 . M .

N « l» L8GL « 8 ZfsLZdZ ' ZSLrst

ei »s1sn Ksnges .

Vis Kr » 88 » rtiA8t « » ck« r letsit « « 8ai8on
rvurdeu mit Opel - Lnlirrätlern srruugeu , so die Aeistsrsobaktsu vou

Luroxa , Buglaud , veutsoblaud , Breusssu , Lüddeutsoblaud , Westtalsu ,
Döbmsu , Hessen . Ladern , Lläbrsu , Foldesieu uud des 6outiusuts . Oxel -
Bädsr sind mr bWiebsu durob i ! . k » i u !i 8 iu

Die Naths - Apotyeke
neben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß :

Selterwasser,
Lstk6l8wellbrau86dmoLLäe ,
Lllsns8drsu8eIiM0vsäe ,
VUrsll6llbr2 « 86dwsllsüe ,
8 iwdeerbrLU 8e!imoll2ä 6,
MMembrau8Ll !wollSüe
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

Lssts § LräöUsn

pr . Pfund 1,— Mark ,
empfiehlt

Johannes Avnöt ,
Bant .

Die noch vorräthigen garnirten

Damen -Hüte
verkaufe zu bedeutend ermäßigten
Preise » .

Cnschen .

Beste « a billigste Bezugsquelle st»
garmltirt «ene, doppeü gereinig! «. gewaschene,
.« " « .

heMeäsni .
Wir versenden zollsrei, Men Nach«, saicht unter
1» Pfd > gute « me Bettfeder « prr Psund
für SV Pfg ., 80 Psg ., 1 M . und 1 M .
25 Pfg .; seine prima Halbdaunen 1M .
6 « Psg . ; weiße P - larseVern 2 M .
«nd 2 M . 5V Pfau Merweitze Bett -
sedern 8 M ., 3 M . 50 Pfg ., 4 M ..
4 M . 50 Pfg . ». 5 M . ; sernerr echt
chinesische Ganzdaunen «ehr stMrWg>
2 M . 50 Pfg . Berpaikllng ,mn «osten,
preise. — Sei Betrüge » von mindesten» 75 M.
5 °/» R-r-ü. — Etwa RichtgesallmdeS
wird frankirt bereitwilligst zurück¬
genommen . —

psoiisr L vo . in tisrldnl t. Westfl.

Kchützenhsf Kant.
Hente Sonntag :

Kroße Hanz - Wusik ,
Entree 30 Pf ., wofür Getränke .

V . kGlSZ - SMMWäl .

Wolksgarten , Kopperhörn .

Nsntv GvnntnA :
in meinem bedeutend vergrößerten Saale :

Großer öffentlicher Kall.
M . 1 . MMPSL

" «
Es ladet sreundlichst ein

Hotel zun » , ,Vanter Schlüssel ^"
um Heute Sonntag : iim :

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Entree 2V Pfg ., wofür Getränke .
«§ . o§ . -AZLZZ88GI » .

Heute Sonntag :

L Große öffentliche ^

M LS -M
44

in 8vkWsrr - und kunläruvk
' nebst lAnbanci

v^erdsu nuk das Lnubersts uud Billigste berZestellt vou der

LL

44
44
44
44
44 ^
44re

kuLklik . c>88 „IägZd !At!68^
n 8V88 .

g
staatlich geprüfter Bandagist und Fabrikant

orthopädischer Maschinen u . künstl . Glieder ,
wird am Sonnabend , den 28 . d . Mts ., in Wilhelmshaven , Hotel

„Prinz Heinrich " (Inh . Carl Arning) für Bruchleidende , an Rückgrats¬
und Bein -Verkrümmungen , schiefer Haltung , rundem Rücken , Klumpfüßen ,
Hängebauch und Unterleibsschwäche , Muttersenkung Leidenden , sowie für Ain -

pntirte zum Anpassen und Maßnehmen der Bandagen , Apparate und Corsets

persönlich anwesend sein .

Beste vL8tIedS5 -

MaM - Kmiige,
L Stück 10 Pfg . , und beste lange

lllsIts-Kgi-toffgln,
L Pfund 25 Pfg .,

empfiehlt

EZ . A .
Wikhekurshaven«nd Nrlfort .

Sofort gesucht
ein ordentliches , junges Dienstmädchen

Wo , sagt die Exped . d . Vl .

Empfehle mein vorzügliches

Helles u . dunkles Lagerbier
sowie einfaches und doppeltes
Brannbier in Gebinden u . Flaschen.
Gebinde von 10 — 100 Liter Inhalt ,
L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ „ Z „
Doppel -Braunbier 36 „ „ F „
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf .,
Doppel -Braunbier „ L „ 15 „

vWpfbl
'Wsi ' ki r . veissön Ko88 .

B a it t.
HUG88GZ .

ketiill - MS UsIrrW
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

Isven . ALooshutte . ^ SVSI ' .

Ätachdem sämmtliche Lokalitäten , Garten und Kegelbahnen renovirt , halte
das so sehr beliebte

8onim « n - L1akIissvni « i » 1

in niichster Nähe des Bahnhofs
einem geehrten auswärtigen Publikum , sowie Vereinen zu Ausflügen , Ab¬

haltung von Kränzchen u . s. w . unter Zusicherung prompter und coulantester

Bedienung bei zivilen Preisen bestens empfohlen .
Für größere Gesellschaften , Essen re . wäre es erwünscht , wenn vorherige

Anzeige per Karte erfolgte . Jede nähere Auskunft wird auf Anfrage brieflich

gern ertheilt .
M . Ein gutes Pianino steht meinen Gästen frei zur Verfügung .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Wviisir .
Habe meinen

GsWWMOL

bedeutend vergrößert und renovirt und halte denselben dem reisenden,
sowie hiesigen Publikum bestens empfohlen.

Zimmer dorr 1 bis 1,50 Mark inkl . Frühstück.
Hochachtungsvoll

D . Bahnüofshotel .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine Oberwohnuug .

D . Brinkmann in Metz .

Eine

. Usk » W MM .
Draeger , Gökerstr . 15 .

Nachdem auf Einladung des Krieger -
Vereins Jever die Betheiltgung an dem

am 2S . Juni d . I .

stWildeiidcn Feste des
MdeiiduM

KnMbmdcs su Jever
in Aussicht genommen ist , werden die
Kameraden , welche Theil zw nehmen
wünschen , aufgefordert , sich beim Schrift¬
führer Kamerad Hübner II zu mel¬
den , bei dem auch das Festprogramms
eingesehen werden kann .

Der Vorstand .

Vavelev Holz . !
Meine neu angelegte i

Us!4k88tkM8ti <M
„Zur deutschen Eiche

"
,

25 Minuten von Varel , im Vareler
Holz, halte empfohlen .

Fast jede » Sonntag :

Coneert .
Vereine oder Schulen bitte um vor

herige Nachricht . Durch die im Holz
befindlichen Schilder ist mein Lokal zu
finden .

Zk . LO/rs - r .

8snW « ss8 *i8sn »

Hübscher Garten mit angenehm
belegener Kegelbahn .

kusmMWS unl! guls ökllielMg.
Willige Wreise.

Zum Besuch ladet höflichst ein

Echt Btünchener

Löwenvriiu -
Kusschank

— bei —

ILoborl Volk . Königstr .

FkE LvSS .
Lok i r s ^ ssr .

r7sber-, 'tt Lacks» Lei
O.v eoni.

D 8 gkiwsas
Z 8IW . !k!ö!j !M !L!->.

6000 kranos prämis
von üer SI5A öeiizsei M tkKkn lisroskü .

l . 8 . Wim 8 «d « ÜSl! , tÄkl .
OLKanstkIt.

Oberhemden ,
L Mark 3,50 , 4, - fi
4,50 und 5, — L
unübertroff . in Halß
barkeit u . tadellosetz
Sitz . Einsätze fet

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppel
Hals - u . Handprise

Zfach Leinen .

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facons ,

IsZeiielilüeim , lüMtiemllön , I

LkgmjstMs , IrÜlolsgen , Kmsttei
Probehemd liefere vorher .

"
Mst

Roonstraße 84 .
Reparaturen gut und billig ^

Zu jeder Zeit

lieferbare Sarg
hält auf Lager

ZK « FvOF ? LGM ,
Bismarckstr . 34 s,.

DM- Leicheukkeider i« großl
Mswahk. _ D . O .

Redaktion , Druck und Verlag von T h . S n ß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

